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Der Cid gegen den Modernismus .
. — Karlsruhe , 2 >. Nov . Wie die Metzer „Volksstimme" meldet,
Mitten sich am Montag der Bischof Venzler von Metz die General -
chikare und Domherren , die Erzpriester des ganzen Bistums , die
'geistlichen Professoren aller Anstalten , die Pfarrer
tnd Kapläne der Stadt und Amgegend in der Kapelle des Priester¬
seminars versammelt , um den vom Papst für alle Prie¬
ster der Welt vorgeschriebenen Eid gegen den

' Modernismus zu leisten . (Die übrigen Geistlichen werden
spätestens bis zum 31 . Dezember den Eid in Gegenwart ihrer Erz¬
priester ablegen .)

Alle hatten sich im. vollen Ornat und mit großem Pomp versam¬
melt , um als die ersten in Deutschland den Eid gegen den Modernis¬
mus zu leisten. Nach dem Veni creator richtete Bischof Benzler eine
-längere Ansprache an die anwesenden Kleriker , deren Zahl gegen 200
betrug . Der Geist des Glaubens und die Treue gegen die Kirche, die
den lothringischen Klerus auszeichne, mache letzterem den vom Papste
allen Priestern der Welt befohlenen Eid leicht.

Dem Papst Pius X ., so betonte der Bischof , werde niemand den
Vorwurf machen können, daß er nicht zur rechten Zeit seine warnende
stimme gegen den Modernismus erhoben habe . Er habe nie auf¬
gehört , auf die Gefahren des Modernismus aufmerksam zu machen ;
den Abschluß aller seiner auftlärenden Enzykliken bilde der jetzt ver¬
langte Eid .

Es wurde dann ein Telegramm an den Papst abgesandt , in dem
'die Eidablegenden den Papst ihres kindlichen Gehorsams versichern
und gegen die Beschimpfungen, die seiner „geheiligten Person " zu¬
gefügt werden , protestieren .

Nachdem dann vor den feierlich Versammelten Eeneralvikar Dr .
Pelt das Glaubensbekenntnis vorgelesen, traten die Geistlichen, zwei
und zwei, Prälat Karst an der Spitze, vor den Altar und die Hand
auf das Evangelium legend, leisteten sie den Eid in folgenden Wor¬
ten : „Sic spondeo , sic juro , sic me Deus adjuvet et haec sancta
Dei Evangelia .

“ („So gelobe ich , so schwöre ich, so mir Gott helfe und
diese heiligen Evangelien Gottes .

") Ein jeder trat dann zur Obe-
dienz vor den Bischof und übergab dem Generalsekretär das eigen¬
händig unterschriebene Glaubensbekenntnis . Der sakramentale Segen

schreibt die „Volksstimme — schloß den bedeutungsvollen Akt, der
auch Fernstehenden den Beweis liefere , wie warm die Kirche sich die
Reinheit des Glaubens angelegen sein lasse .

* * *

Jnzwisch-n beschäftigt sich ein der „Köln . Ztg .
" aus Universitäts¬

kreisen zugehender Artikel mit dem Modernistcn -Eid und seinen Fol¬
gen für die kath. theologischen Fakultäten . Schon kürzlich brachte die¬
selbe Zeitung die Vermutung zum Ausdruck, der vom päpstlichen
'Motu proprio vorgeschriebene Modernisten -Eid habe es auf den
Untergang der theologischen Fakultäten abgesehen.
Diese Anschauung wurde in beteiligten Kreisen vielfach als zu schwarz -
seherisch bezeichnet , man wollte in ihr sogar eine unwürdige Verdäch¬
tigung des Heiligen Stuhles erblicken, der noch jüngst durch Errich¬
tung einer theologischen Fakultät an der Universität Straßburg durch
.die Tat gezeigt habe, daß er sich keineswegs von Abneigung gegen
die Fakultät beherrschen lasse .

Mahadeva .
-(Zur bevorstehendenAufführung von Eotthelfs Mysterium „Mahadeva "

am Karlsruher Hoftheater ) .
Der Grundpfeiler aller indischen Philosophie ist der Idealismus ,

die Ueberzeugung, daß alles Seiende seinem innersten Wesen nach ein
Geistiges ist . Alles Sein ist Seele , unfaßbar und unerkennbar durch
die Sinne , auffindbar und erkennbar nur im eigenen Selbst (ätman ) ;
weder Körperlichkeit noch Vielheit eignet dem geistigen Weltwesen
:(brähman ) . Was immer dir gegenständlich gegenübertritt , was im¬
mer als Obekt deiner Sinnerkenntnis dir erscheint, das ist dir wesens¬
gleich , init dir identisch , „all dies Seiende bist du" (tat toam asi ) .
Nichts scheidet mein Ich von der Welt , die Seele ist das Prinzip des
Seins ; mein Ich und das Weltwesen sind , soweit sie wahrhaft sind ,
nur ein Einziges , „ich bin das Weltwesen " (aham brahma asmi ) .
Und alles was mein Ich und die Dinge der Welt scheidet , ist Täusch¬
ung ; Trug nur ist die Körperlichkeit und Vielheit der Dinge der
Welt , ja diese selbst in Vielheit und Körperlichkeit erscheinende Welt
ist nur Blendwerk und Schein (mäyä ) . Wer diesen Schein durchschaut ,
der hat sein wahres Sein erkannt . Aber nicht nur wahres Wissen ist
sein Lohn, — mit der Welt desScheins und LerVielheit ihrerDinge ver¬
schwindet für ihn auch alles Leiden . Denn Leiden ist alles Leben und
alle Sonderexistenz. Und die Quelle dieses Leidens entspringt wiede¬
rum im eigenen Ich . Im Drang nach Dasein schafft der Atman sich
die Welt , sein Begehren macht ihn zum „Täter " und „Genießer " und
verstrickt ihn so in diese Welt der Sinnlichkeit , der Vielheit und des
Leidens . Doch wer den Durst des Daseins in sich erlöscht, den Trug
durchschaut , der ist nicht nur wissend , er ist erlöst . Das ist die meta¬
physische Erkenntnis , welche die heiligen Bücher indischer Weisbeit ,
die Upanischeds und der Vedanta lehren . Und diese metaphysische
.Erkenntnis ist selbst wiederum ein mystisches ekstatisches Erlebnis der
Einheit von Ich und All.

Aber nur wenige vermögen dies rein zu erfassen, diese mystische
Einheit von Ich und Weltwesen , von Atman und Brahman . Zur
Stütze verlangt und greift die Erkenntnis nach Bildern und Begriffen .
Diese Welt , wie soll sie aus dem Atman , der zugleich auch Brahman
ist, heroorgehen ? So wird das Brahman zum Prinzip des Werdens ,
0uz Uri"«be des Entstehens , zur schaffenden Kraft , die aus sich hergns

Gleichwohl, so heißt es in dem neuerlichen Artikel der .Köln .
Ztg .

"
, besteht in eingeweihte« Kreisen kein Zweifel darüber , daß die

in dem Artikel ausgesprochene Befürchtung , es fei auf den Ruin der
Fakultäten abgesehen, nur zu begründet ist und die Auffassung be¬
rufener kirchlicher Kreise wiedergibt . Wurde doch erst in diesen Tagen
wie wir aus bester Quelle wissen , in der Münchener Nunziatur auf
die Frage , wie es wohl mit dem staatliche« Placet für das Motu
proprio und den Modernistcn -Eid gehalten werde, der Bescheid erteilt ,
das Placet sei jetzt so wenig nötig , wie es für die Enzyklika Pascendi
nötig war . Die Kirche werde schon allein auch ohne den Staat fertig .
Denn sollten sich die Professoren weigern , den Eid zu leisten , so ginge
es wie im Fall Schnitzer: Die Bischöfe würden einfach den Studieren¬
den der Theologie den Besuch der Borlesungen verbieten . Möge sich
dann der Staat , wenn etwa das Motu proprio ohne sein Placet znin
kirchlichen Vollzug gelangte , immerhin seiner Professoren annehmen
und sie in ihrer Stellung schützen — er könne eben doch nicht verhin¬
dern , daß diese vor leeren Bänken lesen würden . So würde er sich
denn bald überzeugen, daß die theologischen Fakultät ?« den kirchlichen
Vorschriften nicht mehr entsprächen und keinen Zweck mehr hätten .
Es bliebe ihm schließlich nichts , mehr übrig , als im Parlament die
Aushebung der Fakultäten , zu beantragen . Die Kirche würde dann
ihre jungen Theologen in ihre Seminarien schicken , über welche sic
volle Gewalt besitze . Jedenfalls müsse die Kirche darauf sehen , daß
ihre Lehre so verkündet werde wie sie sie selbst verkündet wissen wolle ;
staatliche Professoren taugten dazu nichi, wie schließlich auch der
Staat einsehen werde.

Es hieße die elementare Wucht solcher Erklärungen abschwächen ,
wollte man sie mit einem Kommentar begleiten . Die „Köln . Ztg .

"
betont dabei : Um so gespannter darf man nun sein, ob Rom wirk¬
lich ans Leistung des Eides auch durch die theolog¬
ischen Universitätsprosessoren bestehen wird . Je
kriegslustiger die Aeußerungen klingen, die eifrige Monsignori fal¬
len lassen , um so weniger glauben wir an ihre Verwirklichung . Rom
hat es nicht gewagt, mit den drakonischen Ausführungsbestinrmungen
der Enzyklika Pascendi ernst zu machen , und wird sich erst recht hüten ,
die Dinge jetzt mit dem Modernisten -Eid auf di» Spitze ju treiben .
Denn käme der Bernichtungsgedanke verblendeter römischer Prälaten
zur Ausführung , jo erwüchse der Kirche ein Schaden» wie ihr . ein
härterer von ihren erbittertsten Gegnern nicht zugesügt werden
könnte.

"
Der „Badische Beobachter " schreibt hierzu in seiner neue¬

sten Nummer : „Wir rechnen uns nicht zu den „eingeweihten Kreisen ",
glauben aber doch mit Bestimmtheit sagen zu können, daß es in Rom
nicht „auf den Ruin der Fakultäten abgesehen ist". Man kann es
darum als gegenstandslos bezeichnen , des Näheren auseinander zu
setzen , daß und warum die Fortcrhaltung der theologischen Fakultäten
von der allergrößten Wichtigkeit für die Interessen der katholischen
Kirche in Deutschland ist.

Was in dem vorstehend abgedruckten Artikel über Aeußerungen
erzählt wird , die „in der Münchener Nuniziatur " gefallen seien, klingt
ganz und gar unglaubhaft . Der Umstand, daß sich der Erzähler auf
die „beste Quelle" beruft , ändert den Charakter der Unglaubhaftig¬
keit nicht. Darnach ist „die elementare Wucht solcher Erklärungen "

zu bewerten .
Unterrichtete Leute werden die angebliche „Spannung " nicht

teilen , mit welcher die Gewährsmänner der „Köln . Ztg .
" nach ihrer

Versicherung der Entschließung Roms entgegensehen. Schon nach dem
Wortlaut des Eides , um welchen es sich handelt , ist es mindestens
zweifelhaft , ob überhaupt an Universitätspro -
sessoren der Theologie gedacht wurde .

"

Man kann nicht sagen , daß dieses Eintreten des führenden badi¬
schen Zentrumsblattes für die katholischen Theologieprofessoren ein

die Elemente und die Dinge der Welt „ausgießt "
, emaniert , und

schließlich in der individuellen Seele in diese Welt eingeht . Und ein¬
mal in diese Welt eingegangen und dem „groben Leib" gesellt, hat
die Seele teil an den Verkettungen des Daseins in Handeln und Ge¬
nießen, in Wanderung von Geburt zu Geburt , von einer Existenz zur
anderen (samsärei) , bis sie die eigne Sonderexistenz als Grund dieses
Lebens, das doch nur ein Leiden ist, erkennt, ihr Selbst als wahres
Sein und als Eins mit allem Seienden erfaßt und dadurch in seliges
„Nichtsein" eingeht und „verweht" (nirväna ) .

Dies ist die Gestalt, welche die Lehre von der Identität des
Atman und Brahman in der philosophischen Begriffssprache erfahren
hat , das metaphysische Erlebnis wird hier zum kosmologischen Er¬
klärungsprinzip . Noch weiter in dem Streben nach Veranschaulichung
des philosophischen Gedankens geht die Volksreligion . Aus dem
Brahman wird der Gott Brahma (an dessen Stelle später vielfach
Vishnu tritt ) , aus dem schöpferischen Prinzip der Weltschöpfer und
Herr (ievara ) . Die Welt ist Gottes Traum , Gott der große Zauberer
dieses Trug - und Traumbildes (mäyävin ) . Das Eingehen des
Brahman in die Welt wird hier zu einem solennen Akt, der „Herab¬
steigung" des Gottes (Avatära des Vishnu ) . Und dieser solenne Alt ,
der in bestimmten Zeitläuften sich wiederholt , bedarf nun eines beson¬
deren Anlasses. Der Gott soll der in Elend , Unwissenheit und Unge¬
rechtigkeit versunkenen Welt die Wahrheit und d -- : Heil wiederbrin¬
gen . „Angeboren bin ich" ( so läßt eine Stelle des indischen Volksepos
den Gott Vishnu sprechen) „und unvergänglich , bin der Eottherr der
Geschöpfe ; aber indem ich eingehe in meine eigene Natur , entstehe ich
durch meine Zauberkunst. Denn jedesmal , wenn die Gesetzlichkeit welk
geworden ist und Ungesetzlichkeit überwaltet , dann erschaffe ich selbst
mich selbst .*) Indem der Gott die Welt im . Traume schasst , wird er
selbst schuldig an ihrem Dasein, der Gott wird „sündig "

; denn Sünde
ist aller Durst nach Dasein. So ist seine Menschwerdung Sühne und
Heilsspcndung zugleich .

♦ * *

Aus dieser Gedankenwelt ist F . Eotthelfs Mysterium „Mahadeva "

erwachsen . Der Stoff der Handlung ist Goethes Ballade „Der Gott
und die Bajadere " entnommen. Die ersten Verse des Gedichtes sind

*) Vgl . P . Denssen . Allaem. Geschichte der Philosophie I 3. S . 38.

sehr zuversichtliches ist. Die Spannung auf die Entwickelung der
Dinge wird darum nicht jo ohne weiteres abzutun fein.

Kadifche Chronik .
tz Schwetzingen, 24 . Nov . Ein Bauunglück ereignete sich

gestern nachmittag an einem Neubau am Bahnhof Schwetzingen.
Gestern brach plötzlich die bereits fertiggestellte Decke Lurch , als
sich gerade Arbeiter aus ihr befanden . Fünf von ihnen konnten
st chnoch rechtzeitig in Sicherheit bringen. Einer hielt stch noch
im Sturz an einem Balken fest . Der 42 Jahre alte verheiratete
Zimmermann Philipp Schweizer wurde jedoch von den nachstür¬
zenden Zementmassen so schwer verletzt, datz er auf dem Trans¬
port nach seiner Wohnung starb.

A Forbach (Murgtal ) , 23. Novbr . Die in den letzten Tagen hier
und in Gausbach stattgehabten Jagdversteigerungen ergaben durchweg
befriedigende Resultate . Der dem Kirchenfond Heiligenroald gehörende
Distrikt kam für 2370 Mark weg , der erste Distrikt im Gemeindewald
für 2650 Mark . Beide Lose wurden zusammen von Pächtern ersteigert ;
dieselben zahlen also zusammen jährlich 3020 Mark Pacht , dazu kom¬
men ca . 3300 Mark Auslagen für Wildschaden, Jagdaufseher , Baum -
fchntz , Treiberlöhne , zusammen 7320 Mark , das macht in den 9 Pacht¬
jahren die hübsche Summe von 85 88V Mark . Man sieht, der lustige
Waidmannssport ist gar nicht so billig !

Hornberg, 23 . Nov. In diesem Monate sind es 1VV Jahre her,
datz der König von Württemberg dem Eroßherzog von Baden auf An¬
sinnen des Kaisers Napoleon ein an Baden angrenzendes Gebiet mit
45 000 Einwohnern abtrat . Zu diesem abgetrennten Gebiet gehörte
vom damaligen Oberamt Hornberg die Stadt Hornberg mit Schloß ,
Stab Brigach mit Sommerau , Stab Buchenberg mit Mönchhof und
Mühllehen , Stab Gutach mit Hohenweg , Stab Kirnach , Stab Kürn -
bach , Stab Königsfeld , Stab Langenschiltach , Mönchweiler , Peterzell ,
Stab Reichenbach , Stadt Schiltach, Lehengericht Schiltach, St . Georgen
mit Stockwald, Stab Stockburg samt Schooren, Stab Weiler , Stab
Tenncnbronn nttt Oberschiltach . Außer dem Oberamt Hornberg
waren an der Abtretung noch beteiligt die Oberämter Rottweil , Tutt¬
lingen , Ebingen , Maulbronn , Brackenheim und Mergentheim . Die
Stadt Hornberg hat also durch die Abtretung an Baden schlecht abge¬
schnitten, während sie früher als Oberamtsstadt über einen großen
Bezirk gestellt war , ist sie jetzt Triberg unterstellt worden .

FStockach , 24. Nov - Am hiesigen Bahnhof verbrannte ge¬
stern abend ein Automobil, das zum Versandt aufgeliefert wer¬
den sollte . Gleich darauf um %7 Uhr brannte das Oekonomie-
geböude des Händlers Fidel Blank vollständig nieder. Das
Vieh konnte gerettet werden . Blank ist nur zum Teil versichert,
weshalb Blank beträchtlichen Schaden erleidet.

rf , Radolfzell , 23. Nov. Das Mitglied der ersten badischen Kam¬
mer , Frhr . von Stotzingen auf Steißlingen , der zukünftige Zentrums¬
kandidat im 1 . bad. Reichstagswahlkreis Ueberlingen - Meßkirch-Stock-
ach, veröffentlicht im hiesigen Zentrumsblatte der „Freien Stimme "

eine Erklärung gegen den nationalliberalen Abgeordneten Bürger¬
meister Weißhaupt - Metzkirch. Ihre Entstehung verdankt diese Erklä¬
rung einem Briefwechsel zwischen Frhr . von Stotzingen und Herrn
Weißhaupt . Der letztere hatte in einer liberalen Versammlung zu
Stockach ansgeführt , „Baron von Stotzingen habe stch in der ersten
Kammer mißfällig gegen das Kemeindegesetz ausgesprochen , wohl
weil die Sechstelrng dem minderbemittelten Volke zu viel Recht ein .
räume ." Diese Bemerkung stand in einem Berichte der „Konst . Ztg .

"

Auf eine Zuschrift des Frhr . von Stotzingen bestättgte diesem Herr
Weißhanpt im wesentlichen den Bericht der „Konst. Ztg .

" und bemerkte
dazu , er sehe sich nicht veranlaßt , derselben eine Berichtigung zugehen
zu lassen . In seiner Erklärung sucht Frhr . von Stotzingen , der einer

unter .sinnvoller Benützung des indischen Mythos von Vishnus Avatara
zur Handlung des Vorspiels ausgesponnen. Im tiefen Schlafe des
Nichtseins ruht der Gott , da erwacht in ihm der Drang nach Dasein ,
vor seinem verlangenden Auge ersteht im Traume die Welt . Der
Weheschrei, der von den Wesen der Erde zu ihm empordringt , erweckt
ihn zu vollem Bewußtsein. Er wird inne der Folgen seines Wunsch¬
verlangens und seiner Schuld . Zur Sühne will er hinabsteigen , um
den in Leid und Wahn verirrten Menschen den Weg der Erlösung zu
zeigen. Und hat er eine Seele durch die Kraft des Mitleids und der
aufopfernden Liebe erlöst, dann erst ( so lautet die Verheißung ) kehrt
der Gott in die Ewigkeit heim.

Diese Entwicklung der Dichtung und der szenischen Handlung er¬
hält ihren vollen Ansdruck durch den Fortgang der Musik, ja sie wächst
vielmehr ans der Musik heraus . Aus dunklen, halb noch ungeklärten
und halb geheimnisvollen Klängen ringt sich noch unentwickelt das
Mahadevamotiv los, dazu flackert (bei den Worten „Nirvana ende
nie !") das Durstmotiv , das Motiv des Lebensverlangens , auf , bis am
Schluß der Worte „llreinheit Lotosknospe süchtig stch entfaltet , in
Vielheit sich zerspaltet" , ein mächtiges Motiv dem Fortgang der Musik
den ersten kraftvollen Akzent setzt . „Mahadevas Weltwirken " möchte
ich dieses Motiv benennen (es erscheint dann wieder bei den Worten
„Erdämmere Welt" und „Du bist diese Welt des Bösen") . Mit se .ein
gewaltigen Absturz durch zwei Oktaven markiert es den Uebergang
von Nichtsein zu zeitlichem Sein , gleichsam den getanen Schritt als
etwas in allen seinen Folgen Unabänderliches bezeichnend (in der
gleichen Bedeutung eines unabänderlich Gesetzten erscheint das Motto
mehrmals feinsinnig verwendet in Mahadevas Erzählung von Mayas
früherem Leben, II . Akt) . Sodann bringen die Apsarasklänge und ihr
Gesang ein neues Moment in die Musik , bis nach dem fürchterlichen
Weheruf der Stimmen der Tiefe und nach den Pofannentönen beim
Erwachen Mahadevas breit und voll entwickelt das Mahadevamotiv
einen zweiten Höhepunkt bringt . Diese beiden Motive find von zen¬
traler Bedeutung für den Aufbau des Vorspiels ; bedeuten sie doch die
beiden Schritte in Mahadevas Individuation : erstens das Erträumen

'

der Welt und dadurch das Werden seiner Sonderexistenz , zweitens
das Erwachen zu vollem Bewußtsein durch das Erfassen des Leidens
(bezeichnenderweise kehrt das Mahadevamotiv zum zweitenmal bei den
Worten „daß wissend erwache der Allerdulder" in oaSUx t&oüoX*



der «nergrschsten Gegner des neuen Gemeindegefetze in der ersten
Kammer war , darzutun , daß er kein Gegner der Rechte des minder¬
bemittelten Volles fei. Er hat bekanntlich gegen das Gesetz gestimmtand durch die Begründung seiner Stellungnahme , die Ausführungen
»es Ministers Frhr . von Bodman über die Sozialdemokratie veranlaßt ,die seine Partei jetzt dazu benützen will, die Stellung des Ministersdes Innern zu erschüttern.

— Badenweiler, 23 . Nov. Der Erogherzog und die
Eroßherzogm gedenken noch bis Ende dieser Woche hier zuverweilen.

Aus - er Residenz.
Karls rüde . 24 . November.

Großherzogin -Witwe Luise gedenkt heute in 8 Tagenihren Aufenthalt auf Schloß Baden zu beendigen und für die
Dauer des Winters hierher überzusiedeln . Zum ersten Mal
seit vielen Jahren wird die Eroßherzogin ihren Geburtstagin hiesiger Stadt begehen .

---- Der Minister des Erotzh. Hauses und der auswärti¬
gen Angelegenheiten, Freiherr von Marschall , ist heute vor¬
mittag von Berlin hierher zurückgekehrt .

A Versetzung. Der langjährige Seelsorger des Vororts Dax¬landen , der katholische Pfarrer Förster , wird seine Gemeinde verlassenund als Pfarrherr nach dem Reborte Schliengen überfledeln.
— Vom Künstlerverein . Der Verein bildender Künstler Karlsruhehielt am 22. d . Mts . seine ordentliche Generalversammlung ab . Mit

großer Begeisterung wurde Professor Ferdinand Keller, ein Gründerdes Vereins , und dessen Ehrenmitglied , zum 1 . Vorsitzenden gewählt .Die übrigen Herren des Vorstandes nahmen , sofern keine triftigen
Abhaltungsgründe für sie Vorlagen, in dankenswerter Weise ihreWahl wieder an . Die Vorstandschaft für das Jahr 1910/11 setzt sich
zusammen: 1 . Vorsitzender: Professor Ferdinand Keller , 2 . Vorsitzen¬der : Maler Hellmut Eichrodt, Säckelmeister: Friedrich Korber , Sekre¬tär der Akademie der bildenden Künste. 1 . Schriftführer : Maler
Paul Kusche, 2. Schriftführer : Hans Brunner , Vergnügungswarte :Otto Eichrodt, Professor Otto Kemmer , Hauswarte : Professor Wil¬
helm Lang , Maler Adolf Luntz , Rechtsbeirat : Rechtsanwalt Max
Harrer . Wir wünschen dem Verein weiteres kräftiges Gedeihen und
Fortschreiten in seinem schönen Heim.

) : ( Spezialschau von Polizeihundrassen und Vorführung dressierter
Polizeihunde . Bei der am nächsten Sonntag stattfindenden Vor¬
führung von dressierten Polizeihunden in Verbindung mit einer
Cpezialschau von Polizeihundrassen sind folgende Hunde angemeldet :
Der Airedale -Terrier -Rüde „Zeno vom Edelhof"

, Besitzer und Führer
Krz. Exner , Weimar ; zurzeit einer der besten Hunde in Deutschland;
derselbe hat auf Polizeihundprüfungen in Zwickau, Bernburg , Nürn¬
berg, Leipzig, Berlin , Gießen, Würzburg , Berka , Reinhardsbrunn und
Weimar große Erfolge errungen . Er wurde durch viele 1. und Ehren¬
preise , sowie mit einem Staatspreis und zwei Staatsmedaillen aus¬
gezeichnet ; auch wurde derselbe schon mehrfach fürstlichen Personen
vorgeführt ; der Schäferhund -Rüde „Arno vom Park ", genannt „Wolf ",
Besitzer und Führer Verwaltungsaktuar Alb . Braun , Rastatt ; „Wolf "
ist ein bekannter Hund , der in letzter Zeit verschiedene schwierige Fälle
ausdeckte ; die Dobermannpinscher -Hündin „Mucki von der Appelslust "

,hat ebenfalls auf mehreren Polizeihundprüfungen 1 . und Ehrenpreise
erhalten . Bes . u . Führer Schutzm . Appel -Zweibrücken; der Rottweiler »
Rüde „Prinz von Darmstadt "

, Besitzer und Führer Ernst Achen , Darm¬
stadt ; „Prinz " nimmt eine Hürde von 2.55 Meter ohne Anlauf . Außer¬
dem nehmen teil : Der Dobermann -Rüde „Kurt "

, Besitzer und FührerOtto Becker, Durlach ; die Schäferhund -Hündin „Flora von Staffort " ,
Besitzer Friedr . Schwarz, Karlsruhe , Führer Schutzmann Mußgnug ,
Durlach . Im Weiteren noch in der Anfangsdressur nocheine Schäferhund-Hündin des Schutzmanns Müller , Wieblingen , und
ein 7 Monate alter Schäferhund -Rüde „Harald ", Besitzer und Führer
Vizefeldwebel Combert , Rastatt . Die Schau findet in der Ausstel¬
lungshalle statt , die Vorführung dressierter Polizeihunde bei günstiger
Witterung ans dem Platze der ehemaligen Dragonerkaserne , Kaiser -
straße 10» bei ungünstiger Witterung in der Ausstellungshalle und be¬
ginnt nachmittags 2 Uhr

8 Festgenommen wurden ein 27 Jahre alter , lediger Gärtner
aus Freiburg , wegen Zechprellerei, Betrug und Urkundenfälschung;ein 16 Jahre alter Kaufmannslehrling aus Langenau , weil er in
einem Zigarrengeschäft Zigaretten im Betrage von etwa 35 Jl ent¬
wendete; ein 32 Jahre alter Wagner aus Eölshausen , der vom Etats -
anwalt in Pforzheim , wegen Diebstahls verfolgt wird und eine 21
Jahre alte Frauensperson aus Dresden , die von Mannheim aus we¬
gen Unterschlagung verfolgt wird .

Non der xuftschiffahrt.
Friedrichshafen . 24 . Nov. Der Ueberlandflug lllm -

Friedrichshafenim nächsten Frühjahr ist nunmehr gesichert. Es
sollen sich Schauflüge auf dem und um den Bodensee in Ver.
Lindung mit Luftschiffaufstiegen anschließen . Graf Zeppelin
setzt bekanntlich einen Preis von 25 000 Mark aus.

© München, 23. Nov. Die deutsche Lenkballon-Expeditton über
den Atlantischen Ozean nimmt greifbare Formen an . Das Präsidiumder transatlantischen Flugexpedition hat in einer hier abgehaltenen

Sitzung beschlossen, die Montage des zur Fahrt über den Ozean be
stimmten Luftschiffes „Suchard " im Dezember in Kiel vorzunehmen.
Das Luftschiff wird 8090 Kubikmeter fassen ; die Gondel hat die Formeines Motorbootes . Die Besatzung wird aus 7 bis 8 Personen be¬
stehen . Nach Probefahrten an der Ostseeküste wird das Luftschiff nachden Azoren verpackt, von wo Ende Januar oder Anfang Februar die
vornehmlich wissenschaftlichen Studien dienende Fahrt über den Ozean
angetreten werden soll .

wieder) . Die weitere Entwicklung der symphonischen Musik führt >
durch eine Reihe neuer Motive (es sei hier vor allem hingewiesen auf
das Motiv der Opferbereitschaft, von den Worten an : „Ha ! verstummt
ihr mir nie , heulende Stimmen der Tiefe "

) , endlich zur Verheißung
des Opferspruches und schließt nach dem Chorus mysticus mit dem
in höchster Steigerung gebrachten Mahadevamotio und Motiv der
Opferbereitschaft, um dann abzuklingen und in den ersten Akt hin¬
überzuführen . Mahadeva ist herabgestiegen.

Es ist eine Welt „welker Gesetzlichkeit ", in die der Gott eintritt .
Starrer Eesetzesglauben hat die Stimme des Mitleids und der liebe¬
vollen Verzeihung ertötet . Des Pilgers Enadenworte erwecken selbst
in dem berufenen Hüter der Lehre, dem Priester , nur verständnislosen
Unmut . Neben Segensspruch und Gebet tritt der zornige Fluch. Und
doch lebt in allen das Gefühl der Erlöfungsbedürftigkeit ; es kündigt
sich an in der dumpfen Ehrfurcht des Volkes, es ist, wenngleich von
Ritual und Vorschrift eingeengt, die treibende Kraft im Tun und
Reden des Priesters , es hat sich tief eingegraben in die Mienen der
Brüder und ruft zu Gott empor aus ihrem Gesänge, ja es hat sich
selbst ins Herz der Bajadere gesenkt und ist hier zur unauslöschlichen
Flamme der Sehnsucht nach dem Heil geworden. Der Priester stößt sie
zurück, das Volk schmäht und verachtet sie, der Rischi, der frommste der
Priester , hat für sie nur einen Trostspruch ohne Hoffnung . Da findet
sie der Pilger (Mahadeva ) ; an der Gefallenen soll sich die göttliche
Gnade bewähren . Er löst sie aus den Banden irdiscker Lust (Kama )
und entfacht in ihr das reine Feuer des Opfermut s . Durch feine
Gnrdenworte und die Enthüllung ihrer vergangenen Schuld ist Maya
der Buße und Erlösung entgegengereift . Nun ist Mahadevas irdisches
Werk vollbracht ; im Tode scheidend läßt er Maya zur letzten Prüfung
zurück. Das Werk der Erlösung , das die Gnade Gottes begonnen hat ,
vollendet Mayas Opfermut . Gesühnt haben beide, die Sünderin und
der Gott , Erlösung ist ihnen geworden : vereint gehen sie in Nirvana
ein. (Man beachte im Orchester die Erinnerung an den Opferspruch
des Vorspiels : „höchsten Opfers Liebestat " nach den Worten Mayas :
„Mich müßt ihr greifen, ich bin die Mörderin " ; desgleichen das zwei¬
malige Unisono des Motivs der Opferbereitschaft vor Mahadevas Tod
und vor Mayas Worten : „Aus Opferflammen strahlt mir dein
Auge") . . . .

Es ist das Verdienst Gotthelfs bei der Bearbeitung des Stoffes
durch di« mystischen Einkleidungen und kosmogontjch -theologischen

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

- Wildpark, 24. Nov. Der Kaiser ist heute früh nach8 Uhr nach Schlesien abgereist .
i= Berlin , 24 . Nov. Zum Weihbischof von

Gnesen ist der Domherr Kloske daselbst ernannt
worden .

LZ Wien, 24 . Nov. Gestern abend fand in der Volks-
Halle des Rathauses eine von der sozialdemokratischen Partei
einberufene, von etwa 8000 Menschen besuchte Protestver¬
sammlung gegen die herrschende Teuerung statt . Rach der
Bersammlung zogen die Teilnehmer unter unauWrlichen
Rufen gegen die Regierung am Parlament vorüber über die
Ringstraße. Der Straßenbahnverkehr stockte eine halbeStunde. Die Polizei fand keinen Anlaß Zum Einschreiten .

Brüffel, 24 . Nov. Nach dem heute vormittag aus¬
gegebenen Krankheitsbericht hat die Königin die Nacht weni¬
ger ruhig verbracht. Die respiratorischen Symptome waren
heute von neuen Krankheitserscheinungen begleitet, die sichals Schleimfiebrr charakterisieren, dessen Verlauf aber gut¬artig zu sein scheint.

— London, 24. Nov. (Tel .) Die Blätter berichten über einen
Zwischenfall an Bord des Linienschiffes „Mars " in Portsmouth . Aus
unbekannten Gründen hatte die Mannschaft seit einem Monat keinen
Urlaub mehr erhalten . Einige Unzufriedene verhöhnten ihre Vorge¬
setzten. Drei von ihnen wurden degradiert , zehn andere in Hast ge¬nommen.

— Petersburg, 24 . Nov. Durch einen Aufruf der zur Oppo¬
sition gehörenden Dumamitglieder werden die Studenten auf-
gefordert , die für heute geplanten Tolstoi-Kundgebungenzu Un¬
terlasten . _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24. Nov. Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnetdie Sitzung um 1% Uhr .

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück.
Erster Punkt der Tagesordnung ist die

Wahl des zweiten Vizepräsidenten .
Diese erfolgt durch Zettelabgabe . Abgegeben werden 311 Zettel .

Hiervon sind 88 unbeschrieben. Es bleiben somit 243 giltige Zettel .
Hiervon entfallen auf den Abgeordneten Schultz (Reichspartei ) 186,
auf den Abg. Singer (Sozd.) 52 Stimmen . Zersplittert sind
5 Stimmen .

Schultz ist somit gewählt und nimmt die Wahl dankend
an.

An Stelle des verstorbenen Abg. Schmidl -Warburg (Ztr .) wurde
auf Vorschlag des Äbg. v. Normann (kons.) der Abg. Dr . F a s b e n -
der (Ztr .) zum Mitglied der Reichsschuldenkommissiongewählt .

Darauf wird die Besprechung der
Interpellationen betr . Nahrungsmittel - bezw .

Fleischteuerung
fortgesetzt.

Abg . Wiemer (Fortschr . Vlksp .) führt aus : Auf dem Lande
leiden Arbeiter und Handwerker unter der Teuerung . Von Fleisch¬
notrummel zu sprechen» ist nicht angebracht , denn unsere gesamte
Lebensweise, nicht bloß die Nahrungsmittel , wird durch die bestehende
Politrk verteuert .

Abg. Wiemer führte weiter aus : Der König von Sachsen hatdie Wirkung dieser Politik in seinem Hause bemerkt. Eine plötzliche
Abkehr von dieser Politik ist natürlich nicht möglich, sondern eine
schrittweise Aufhebung der Zölle , nicht nur der landwirtschaftlichen,sondern auch der industriellen . Die Schuld des Kleinhandels an der
Teuerung ist nicht erwiesen.

Was Dr . Delbrück vor einigen Jahren als Oberbürgermeister von
Danzig auf dem Städtetag hinsichtlich der Grenzöffnung gefordert hat ,
hat er gestern als Staatssekretär versagt . (Lebhaftes Hört ! Hört !)
Eine wirksame Bekämpfung ner Seuch- ngefahr werden wir stets unter¬
stützen , die Gefahr ist aber nicht so groß . Holland und Schweden sind
frei von der Maul - und Klauenkuche . (Sehr richtig ! links

Notwendig ist eine Milderung des Fleischbeschaugesetzes . Ferner
muß für billige Futtermittel gesorgt werden . Vorwärts können wir
erst kommen, wenn die Junkerpolitik ersetzt wird durch eine bäuer¬
liche Politik . (Sehr richtig u. lebhafter Beifall links . Lachen rechts.)

Abg . Dr . Paasche (nat .-lib . ) führt aus : Man soll die Stei¬
gerung der Preise nicht dazu ausnutzen , um unsere ganze, bewährte

Spekulationen hindurch auf das der indischen Philosophie zugrunde¬
liegende Erlebnis und damit auf deren innersten Gehalt zurückgegangen
zu sein , die Erlösung durch die Umkehr des Willens . Alles , was uns
in den indischen Darstellungen , in denen bald von dem Selbst als dem
einzig Seienden , bald wieder von der Entfaltung der Welt , bald von
dem geistigen Allwesen, dem göttlichen Schöpfer oder der individuell '
Seele gesprochen wird , oft dialektisch und künstlich vermittelt anmutet ,
ist hier ausgeschaltet. Was Eotthelf bietet , ist nicht dramatisierte
Metaphysik, sondern ein zu anschaulicher Darstellung gelangtes , leben¬
diges , in die Tiefe unserer Existenz greifendes und daher
wahrhaft tragisches Erlebnis . Es ist auch nicht der indische Gott , der
in Mahadeva begehrt , handelt , leidet und sühnt, es ist nicht die Ge¬
schichte von seiner Weltschöpfung und Menschwerdung, es ist das Lied
von der Menschheit Wunsch und Wahn , Leiden und Erlösung . Wir
Menschen sind es selbst , die in Mahadeva begehren und entsagen,
sündig werden und sühnen. Verzeihung und Gnade (Mahadeva ) siegen
über Werkheiligkeit und starren Eesetzesglauben (Brahmadatta ) ,
„himlifcher Liebe Enadenstrahl " (Mahadeva ) über irdische Lust und
sinnliches Begehren (Kama ) , Entsagung und Aufopferung führen zur
Erlösung und Seelenfrieden (Mahadeva , Maya ) . Dies find nicht
mehr Worte , wie sie nur aus der Predigt am Eanga -llfer zu uns her¬
überhallen , es ist die Stimme reiner Menschlichkeit ; „es hört sie jeder,
geboren unter jedem Himmel" . Durch die symbolische Handlung blicken
wir hindurch auf den rein -ethischen , allgemein - inenschlichen Gehalt .
Nur im Kunstwerk konnten beide zur Einheit werden : die konkrete
Anschaulichkeit des Mythos und die abgeklärte Verinnerlichung des
myftischen Erlebnisses.

Wien . Dr . R i ch a r d Meister .

vermischtes .
— Berlin , 24 . Nov . (Tel .) In London wurde der Wechsel¬

schieber Lackersteen verhaftet , der zu Anfang dieses Jahres bei den
Schwindeleien gegen den Prinzen Joseph von Braganza in Berlin die
Rolle des amerikanischen Multimillionärs Vanderbilt gespielt hatte .

bä Breslau , 24 . Nov. (Tel .) In Wittschin an der schle¬
sisch- russischen Grenze wurden der Kaufmann Prager, seine
Frau, ein erwachsener Sohn und eine verlobte Tochter nachts
von 2 irrsinnigen Russen, die aus der Anstalt entwichen waren,
ermordet.

Abendblatt. Donnerstag den 24. Rov. 1810 .
Wirtschaftspolitik umzuwerfen. Die Landwittschaft tut in der LittProduktion das möglichste .

* * *
— Berlin , 24 . Nov. Der Seniorenkonvent des Reichstages tratheute vor der Plenarsitzung des Reichstages zusammen, um über d«.Geschäftsplan für die Zeit bis zu den Weihnachtsferien zu beraten.In dieser Woche sollen die vorliegenden Interpellationen mitAusnahme der über die Bekämpfung der Rebfchädlinge zur Erledi¬

gung gelangen .
Am Montag soll das Schiffahrtsabgabengesetz zur ersten Be-ratung kommen , sodann das Kurpfufchergefetz in erster, das Arbeits¬

kammergesetz und die Strafprozeßordnung in zweiter Lesung. DiesesMatettal hoftt man bis zum 7. Dezember aufzuarbeiten .Am 9. Dezember soll dann die erste Lesung des Etats beginnen.Spätestens am 15. Dezember werden, wie man annimmt , die fBeifc
nachtsferien ihren Anfang nehmen.

Zur Frage der Schiffa rtsavgaben .- Stuttgart , 24 . Nov. Die 8 württembergischen Handels¬kammern haben zum Entwurf eines Gesetzes betreffend den Aus¬bau der deutschen Wasserstraßen und die Erhebung von Schiff¬fahrtsabgaben eine gemeinsame Erklärung beschlossen in wel¬
cher sie dem Entwurf in seinen Grundzugen ihre Zustimmunggeben, da sie in ihm eine geeignete Grundlage erblicken , um dieviel umstrittene Frage der Erhebung von Schiffahrtsabgabey
auf natürlichen Wasserstraßen in befri edigender Weise zu lösen.

Die Revolution in Mepiko
= Mexiko, 24 . Nov. (Reuter .) Die hiesige Presse istohne Nachrichten. Das Kriegsdepartement gibt bekannt , daßan allen Orten , an denen Ruhestörungen vorgekommen seien,wieder Ruhe herrsche , außer in der Stadt Euerrero.Der mexikanische Finanzminister hat auf eine Anfrageüber den Ausbruch der Revolution in Mexiko folgendes nachLondon telegraphiert:
Die fraglichen Kabelmeldungen sind übertrieben . Die

Unruhen in Torreon und Umgebung haben keine Bedeutung.Die Regierung ist Herrin der Lage. Es ist keine Rededavon , daß irgend ein Soldat zu den Aufrührern über,
gegangen wäre. Die Regierung steht in telegraphi'chem
Verkehr mit dem Inland wie mit dem Ausland . Die Lagehat nichts beunruhigendes . Der einzige Grund der Be¬
unruhigung sind die von übelwollenden Leuten ausgehenden
Sensationstelegramme.

Die Unruhen in Rio de Janeiro .
----- Buenos Aires , 24 . Nov . Nach einer Meldung aus Riode Janeiro haben dort die Mannschaften der meisten

Schiffe der Flotte gestern abend gemeutert . Es
scheint sich um eine Insubordination ohne politi¬
schen Charakter zu handeln. Eine streng durchgeführte
Zensur verhindert hierüber weitere Nachrichten zu erhalten.

i— Rio de Janeiro , 24 . Nov . Zu der Revolutions¬
bewegung im hiesigen Hafen wird gemeldet, daß die Mann¬
schaften zweier Kriegsschiffe gemeutert und
ihre Offiziere ermordet haben . Sie verlangen
Solderhöhung und die Abschaffung der körperlichen Züchtigung
Auf die Stadt wurden einige Kanonenschüsse abgegeben.Genauere Einzelheiten fehlen noch.

ff . Berlin , 24 . Nov . (Privat .) Eine amtliche Mel¬
dung des deutschen Gesandten in Rio de Janeiro
bestätigt den Ausbruch revolutionärer Unruhen ,
doch wird eine Gefahr für deutsche Staatsangehörige ver¬
neint.

( !) London, 24 . Nov. Ein hiesiges Blatt veröffentlicht
Privatmeldungen, nach denen die Lage in Rio de Ja -
neirobedenklichfei und das Geschäft stocke . Es seien jetzt
zwischen den Seeoffizieren , die sich an Land befinden
sollen , und den Meuterern Verhandlungen im
Gange.

( :) London, 24 . Nov. Wie ein hiesiges Blatt meldet, hat
die brasilianische Gesandtschaft von ihrer Negierung eine Mel¬
dung erhalten , nach welcher der Aufruhr in Rio de Ja¬
ne ! ro keinen politischen Charakter trage. Die
Mannschaft eines im Hafen von Rio de Janeiro liegenden
Dreadnoughts habe gegen ihre Offiziere gemeutert. Von der
Regierung feien alle Maßregeln zur Unterdrückung der Be-
wegung getroffen . _

| /TV '* \ / / von Mk l .lo

eimeberg-Sewe
in schwarz » weiß und farbig ,

9155 » sür jeden Bedarf.
Verlangen Sie Muster. 6 , iisnnvborg ,

hd Frankfurt a. M ., 24 . Nov . (Tel .) Heute morgen fand man
im Laden der Firma „Stiefelkönig " die dort beschäftigte Filiallei¬
terin , Frau Meyer , die Frau eines hier angestellten Hotelbediensteten
erstochen vor . Sie hatte einen Dolchstich ins Herz erhalten . Es liegt
Raubmord vor , da die Ladenkassc ausgeraubt war . Wie sich heraus -
stellte, hat der gleiche Täter kurz vor dieser Tat in einem benachbarten
Geschäft einen Raubmordversuch unternommen und die dort anwesende
Verkäuferin durch einen Stich verletzt. Es gelang - den Mörder auf
dem Merianplatz festzunehmen. Es ist der 38 Jahre alte Kellner
Waldschmidt aus Kludenbach. Die Polizei hatte Mühe , ihn vor der
Wut des Publikums zu schützen und mußte ihn mit blanker Waffe nach
dem Polizeibureau bringen . Kurz nach seiner Einlieferung in die
Polizeiwache machte Waldschmidt einen Selbstmordversuch, indem er
sich durch einen Stich in den Hals schwer verletzte.hd Köln , 24 . Nov. (Tel .) Eine Maseru -Epidemie ist in
dem rheinischen Orte Korschenboich ausgebrochen. Ueber hun¬
dert Schulkinder liegen an der Krankheit darnieder, mehrere
Kinder sind bereits gestorben. Die Schulen wurden geschlossen

M Frankental , 24. Nov. (Tel .) Heute früh wurden die
Schmiedemeister -Eheleute Fritz Dolle jr. und der Vater tot
in ihren Betten aufgefunden. Die Unglücklichen hatten sich
mit Eas vergiftet . Die Frau lag tot vor den Betten . Ein
Easschlauch führte durch ein in die Tür gebohrtes Loch in die
Küche. Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche waren
ergebnislos. Das Motiv zur Tat liegt in zerrütteten Ver,
mögensverhältnissen.

— München, 24 . Nov. In Ergänzung unserer Nachricht von de»
schlichten Verabschiedung des Adjutanten eines bayrischen Pttnzet
wegen Falschspiels wird mitgeteilt , daß es sich hierbei um den bisheri¬
gen Adjutanten des Prinzen Heinrich von Bayern , den Rittmeister
Graf Hartmann handelt . Dieser wurde beim Falschspielen er¬
tappt . Er ist jetzt von zahlreichen Mitgliedern der Hocharistokratie be'
der Staatsanwaltschaft wegen Falschspielens angezeigt worden . Jrdem Oberrock des Rittmeisters hatte man ein Spiel gefälschter Kar¬
ten gefunden . Hartmann ist im Automobil nach Oesterreich geflohenEr hatte seit Jahren große Spielgelüste , die ihn sein ganzes Vermögei
kosteten » das er erst in den letzten Monaten durch Falschspielen zu¬
rückgewann. Seine ungeheuren Gewinne erregten den Verdacht der
Beteiligten und sührten nun ru der Entdeckung des Falschspieler»,
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Vergebung vo »l Gauarbeiten .
»Sr die Kartenrcgistratur der Landesversicherungsanstalt Baden in

Karlsruhe , Kaiserallec Nr . 8. . . . ,
Nach Maßgabe der Verordnung Gr . Finanzministeriums vom 6.

lanunr 1907 sollen zur Vergrößerung der Kartenrcgistratur am hreir -

rti>n Austaltsgebäudc nachveczcichnete Arbeiten im Wege des offeilt -

lidjen Angebotes vergeben werden :
Kerpub- und Gipscrarbeiten.
Liaolcümbelay ,
Tchrcinerarbeit ,
Vilaserarbeit ,
Plüttchcnbclag ,

Zchlofferarbeit .
Anschlägrarbeitcn ,
JnstallationSarbeite» ,
Anstreicherarbeit ,
Elektrische Lichtanlage .

Zeichnungen . Bedingungen und Verdingungsanichlagc sind nn
Ticnstgcbäude der Landesversicherungsanstalt Baden in Äartvruoe ,
jkaiierallec Nr . 8 , 2. Stock , Zimmer Nr . 29 , einzuiehen , woselbst auch

gormularc , in welche die Einzelpreise cinzusetzcn sind , in den üblichen
slurcaustunden in Empsang genommen werden tonnen .

Angebote sind spätestens bis 22. Dezember 1910 , abends , an die

Landesversicherungsanstalt Baden in Karlsruhe versiegelt und mit ent¬
sprechender Ausschrift versehen , portofrei einzuscnden .

Tie Eröffnung der Angebote findet am 23 . Dezember 1910 , früh
g Uhr . in unserem obengenannten Dienstgebäude im Beisein der Be¬
werber statt . „ , . , , , . , _ .

Angebotsformulare werden nach auswärts nicht versandt , t/ic
Zuschlags trist beträgt 3 Wochen . 16979

Karlsruhe , den 23 . November 1910.
Ter Vorstand der Landeöverficherungsanstalt Vaden.

I Museumsaal — Ka rlsruhe .

Sonntag den 27 . November , abends 8 Uhr

I. Abonnement-Konzert des

Brüder Post-Quartett
unter gefl . Mitwirkung von

. Frau Emmy Küchler , Frankfurt (Sopran ), Prof . Dr . Fritz
Volbach , Tübingen ( Klavier ) . Hermann Post , Musikdirektor ,

Karlsruhe ( Viola ).

1 . Beethoven : Es -dur op 74 . (Harfenquartett, )
2. Volbach : Lieder für Sopran :

a) FrühlingMäuten op 23 Nr . 3 ,
b) Nacht am Springbrunnen op . 25 Nr . 2 ,
c ) Gesangs -Scene : Nachtigall op . 33 , für Sopran ,

Violine , Cello u. Klavier . Zum ersten .». all
3 . Mozart : Streichquintett g- molh
4 . Kaun : Klavierquintett F-dur op. 39 .

3 .- .
in der

Saalkarten für 2 Konzerte «H 6 .—, 4.-
Einzelkarten Jt 4. —, 3.— , 2. — , 1 .-

Hofmusikalienbamllung Fr . Doert , Kaiserstr . 157 ,
( Eingang Ritterstr .) 16984

II . Konzert Sonntag den 8. Januar 1911 .

Freitag den 25 . November , abends 8 Uhr .
im großen Saal der „Eintracht " . Karl -Friedrichstratze :

Mütterabend
für die Mütter der Volksschulkinder .

• „ Was schenken wir nnsern Kindern
imiUiy . Weihnachten ? "

Musikalische Darbietungen .

Verein badischer Lehrerinnen .
Verein Frauenbildung —Frauenstudium .

SH4495 Abteilung Karlsruhe .

J . «Mich ,
Zither- , Laute - (Guitarre -), Violine- , Mandoline-
Unterricht nach bekannt vorzüglicherMethode . 15939 .6 .4

Überall

Dr. Dralles

zu haben
V

.'Malattine;
• Schönheifs- /y\ Utel ersten Ranges . #

Brüssel
1910

Grand

FettFrei !

Geor6 Dräue .niHBune

Malattine -Hautcremr
Glycerin und Honig <Gelee
Von wunderbarer Wirkung gegen
spröde und aufgesprungene Haut .
Hilft sofort und macht die Haut

sammetweich .
Unentbehrlich auf Gebirgs - und

Seereisen .
In Veilchen : Tube 60 Pf . u. I Mk.

Malattine - Seife
mit Glycerin und Honig
Die mildeste Toiletteseife ■

Malattine-Puder
mit Glycerin und Honig
Unübertroffen für den täglichen
Gebrauch . s Unsichtbar !

Malattine -Rasierseife
mit Glycerin und Ho" : r

Beste Rasierseife für
Rasierapparat. 9831a

Koifuhr von
Malzmaterial .

Gr . Blasser - und Straßenbau¬
inspektion Karlsruhe verdingt die
Beisubr des im Jahre 1911 zur
Eindeckung der Landstraßen ihres
Bezirks erforderlichen Walz -
materials , im ganzen ca . 7000
Tonnen , von den Bahnstationen
aus die bezüglichen Straßen strecken
im Wege des schriftlichen Wett
bewerbs . 16625

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhält¬
lichen Vordrucks verschlossen und
mit paffender Aufschrift versehen ,
bis längstens Montag den 28 . No¬
vember d . I . , vormittags 10 Uhr ,
auf diesem letzteren einzureichen ,
woselbst die Losverzeichnisse und
Bedingungen cinzusehen sind .

Bestellen Sie

beiWilh .Schuberl, ' '

FrelburgLi
ein Postkistchen

Echtes Schwanwälder kirschwasser

<2 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)
n «r Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

Uergebrrng vonMas-
serleitungsarbeiten .

Tie Arbeiten und Lieferun¬
gen zur Erweiterung der Lokomo -
tivspeisungseinrichtung und zur
Wasserversorgung der neuen
Dienstwohngebäude in Graben -
Neudors sollen nach Maßgabe der
Verordnung des Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Januar 1907
im Wege des öffentlichen Wett¬
bewerbes an einen Unternehmer
vergeben werden .

Die Arbeiten und Lieferungen
umfassen :

1 ) Erdarbeiten für das Verlegen
von bell . 550 Ilclm Rohr¬
leitung .

2) Liefern , Verlegen und Ein¬
bauen von beil . 360 lfdm 200
mm weiten , 60 lfdm 100 mm
weiten , 60 lfdm 70 mm wei¬
ten und 12 lfdm 50 mm wei¬
ten gußeisernen Muffenroh¬
ren , 2 Normalhydranten , 10
Schiebern , sowie verschiedene
Form stücken.

Das der Vergebung zu Grunde
liegende Bedingnishest , sowie der
Lageplan können zu den üblichen
Geschäftsstunden aus unserer
Kanzlei eingesehen werden , wo¬
selbst auch die Angebotsformularc
zu erhalten sind . Die Verding¬
ungsunterlagen werden nach aus¬
wärts nicht dersandt . Tie An¬
gebote sind bis 7 . Dezember d. Js .,
nachmittags 4 Uhr , verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift
„ Wofferleitung Graben - Neudors "
an die unterfertigte Dienststelle
einzureichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . 10931a

Bruchsal , den 22 . Nov . 1910.
Großh . Bahnbauinspektion .

Wilferdingen .
Iagdverpachtung.

Nachdem die am 16. d . Mts .
stattgehabte Jagdverpachtung hie¬
siger Gemarkung die Genehmi¬
gung des Gemeinderats nicht er¬
halten hat , wird am Samstag den
3. Dezember d. Js ., nachmittags
3 ‘A Uhr , die Ausübung der Jagd
aus hiesiger Gemarkung in zwei
Distrikten , wovon Jagddistrikt I
367 ha u . Jagddistrikt II 360 ha
umfaßt , auf dem Hiesigen Rat¬
haus , , auf weitere 6 Jahre zum
zweiten Mal verpachtet .

Als Bieter werden nur solche
erwachsene , männliche Personen
zugelassen , welche einen Jagdpaß
besitzen oder durch ein Zeugnis
der zuständigen Behörde (Bezirks¬
amt ) Nachweisen , daß gegen die
Erteilung des Jagdpaffes ein Be¬
denken nicht besteht .

Die Beschreibung der Distrikte
und die näheren Pachtbedingungen
liegen bis zum Versteigerungstag
auf dem Rathause auf . 10950a

Wilferdingen , 22. Nov . 1910.
Der Gemeinderat ,
» tonet , Bürgmstr .

Zachmann , Ratschr .

g -fcu. w: es » » » WSW » » » « « « « »-

Elchesheim .
Jagdverpachtung.

» » > , » »» >

** tu uuu »**■ ■ ®,M " K

Grosse Auswahl ,

Tafel-Service
Glas -Service
Kaffee-Service
Tee -Service
Wasch - Service
Erstklassige Fabrikate . Billige Preise .

Auffallend billige Gelegenheitskäufe bei

Otto Büttner
Kaiserstrasse Nr . 158, Ecke Douglasstrasse .
Küchen -Einrichtimgen . Rabattmarken .

Freiolsheim .
Jagdverpachtung .

Am Dienstag den 29 . November
l . 3S ., nachmittags 3 Uhr , findet
auf dem Rathaus dahier eine noch¬
malige Verpachtung der hiesigen
Gemeindejagd unter den gleichen
Bedingungen statt . 10910a

Jagdfläche zirka 389 Hektar .
Freiolsheim , den 21 . Nov . 1910 .

Ter Gemeind erat .
Wunderlich .

Großherzogf. Hoflieferant

Friedrich Bios
f. Ml t Silas Dili-Mira
Kaiserstr . 104 , Herrenstr . -Ecke

empfiehlt seidene

jfoen - jfchrme
für 16405.2 .1

Damen n . Herren .

Die Gemeinde Elchesheim läßt
am Dienstag den 6. Dezember d .

Js ., nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathause daselbst die
Ausübung des Jagdrechts auf
ihrer Gemarkung , bestehend in ca.
470 Hektar Feld und Wald für die
Zeit vom 1 . Februar 1911 bis mit
31 . Januar 1917 in Pacht öffent¬
lich versteigern .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden
oder durch ein Zeugnis der zustän¬
digen Behörde Nachweisen, daß
gegen die Erteilung eines Jagd¬
paffes kein Bedenken obwaltet .

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trags ist zur Einsicht auf dem
Rathaus aufgelegt . 10740a

Elchesheim , den 14. Nov . 1910.
Ter Gemeinderat. .

A l t e n b a ch, Bürgermsir .
Engelhardt .

Gasthaus .
Familienverhältniffe halber fot .

ob . später zu verkaufen : eine gut¬
gehende Gastwirtschaft in einem
größer . Gebirgsorte mit geräumig .
Lokalitäten . Besonders geeignet f .
Metzger od . Küfer , die nebenher
noch eine Weinhandluna betreiben
wollen . Offerten unter Nr . B44096
an die Expedition d . «Bad . Presse "

. erbeten.

Schachenmayrs
öi w )Hwollene
Grauschild t beste
Violefschiid { Mittel
Cardinaischild )
Grünschild "

kkräfNge |03rf | 6
Weissschild /CGnsumJ

für Strickmaschinen
vorteilhaft ".

Spezialität: Brillantweiss
zumStricken & Häkeln .

I

Wonichterhältlichiwende man sich !

wegenAdr.-Angabe an die FabrikI
SCHACHENMAYR.MflHN&C0)

_ E in Waggon prima

Mostbirnen
ist eingetroffen und wird billig ab¬
gegeben . 16985 .2 . 1

II . Oswald ,
Schützenstr . 42 .

Zeiiungshalter j
-O*. in mehr als 40

verschiedenen
Ausführungen

ständig am
Lager .

10- 18 . •
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

V Bdnit ßnten
gar . leb . Ank . , 10 Mon . alt, , vollk .
ausgew . . federvoll , fleisch . , gr . ,scbwer ,
>0 Gänse 35 Mk ., 12 Enten 23 Mk .
Adolf Streusand , Mystowitz ,
O . Schlesien I._ 6286a .20 . I8

Junger , tüchtiger

GeslhöstSmami
suhl 8V « MI * , gegen guten Zins
u . pünktliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr . 10966a an die
Expedition der „Bad . Prelle .

Zentralheizungen

Ueberhitzer
Dampfkessel

WELTOL
verhindert zuverlässig Strecken oder fittrzen der
Treibriemen . Gewäbrleiotet dauernde Zugkraft und
Geschmeidigkeit der Riemen, selbst in dunstigen
Räumen ! Keine Betriebsstörung ! Grosse Ersparnis nach

einmaliger Anwendung . Behördlich empfohlen !
Zur Conservierung von Geschirren und Schubwerk

unübertroffen. 13918

Prospekte und Probebflchse netto 4 Kilo franko MK . 12 . —

Depot in Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrafte 15 ,
Aretz & Cie ., Kreuzstr. 21 , Albert Hell , Erbprinzenstr . 2

QßtßCtiU '
„Argus “

A. Maier & Co . , Mannheim, P .4,8 .
Tel . 3305 . Nettestes Institut Süd -
öeutschlands . Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 4211a

FiscWe ßectitel
Herrenstr 15, u . Wochenmarkt

wieder frisch eingetroffen :
Stockffsch, naturgewäffert , prima

Qualität , Pfund 30 Pfg ., nicht
zu verwechseln mit minderwerti¬
ger , durch Kalk u . Salpeter her -
geuellter Ware , ferner :

Holländer Schellfisch«, 17009.2 .1
Heringe in Gelse 9. Pfd . 15 Pfg.

fftiredttmM
dteser Markt

ydttiBratoeschifr6
gesi-e Aluminium
«Udien$e5diirrg

Verlauf dimtiSesdiaFre der Haus,

^ Mtei4sräreiiDdUsenbraniii &

Restaurant
zu kaufen gesucht.
Gut gehendes Restaurant

iwird von tüchtigem Fach -
I mann zu kaufen geiucht . jg

Mk. 10— 12000 werden bar $3
anbezahlt . 16982 ^

Off . sub F . 4880 an
[ Haasen «,tein & Vogler
i A G Karlsruhe .

Angesehener, tüchtiger
Platzvertreterj
zum Besuch der Grosiindustrie
und der Elektro -Jnstallateure I
gesucht. Da kleines Kommis¬
sionslager gegeben wird , Woh¬
nung im Stadt -Zentrum oder !
Telephon erforderlich . Aus - 1
führlicheAngebote mit Angabe I
der sonstig . Vertretungen « nt .
Nr . J . 0 . 673 an Haasenstein & |
Vogler, A .-G ., Berlin W . 8 erbet .

Wer stickt Monogramme
in 50 Taschentücher.

Offerten unter Nr . 17012 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

werden prompt u . billig anc, _ _
Offerten unter Nr . '2344282 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Dauerbrandofen
für 20 Mk . zu verkaufen .
17004

_ Kronenstraffe 30 .

nnnnnnnnnnnananamDaaDOiaDaanaannnnnnnnnnnn
□ □
□ Statt besonderer Anzeige ! y

□ Die glückliche Geburt einer kräftigen Q

□ Toclrter :— < r>
zeigen hocherfreut au. 16988 □

□
Isidor David und Frau . g□□ _ U
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Seite 4 Kadifche Presse . Abendblatt. Donnerstag den 24. Rov. 1910 . : 46
Kommers der Karlsruher Burschenschaft.
$ Karlsruhe , 24 . Roo . Die „Karlsruher Burschenschaft" (Armi¬nia , Germania , Teutonia und Tuiskonio. ) vereinigte sich gestern abendim oberen Saale des Friedrichshofs zu einem Kommers , der wie all¬

jährlich aus Anlaß des Semesterbeginns stattfand . In dem mit Lor¬
beerbäumen ausgeschmiickten Saal hatte sich bald eine fröhliche bunt -
bemützte Corona eingefunden . worunter nicht zuletzt in großer Zahldie alten Herren der einzelne» .Korporationen mit hoher Semesterzahl
zu bemerken waren . Im Vordergrund des Saales hatten bie Fahnender vier hiesigen Burschenschaften Ausstellung gefunden . Herr stud .
ing . Doll von der z . Zt . präsidierenden Burschenschait Teutonia er-
öffnete den Kommers und begrüßte den 'Vertreter des Senats der
Technischen Hochschule . Professor Lehmann , den Vertreter des Ver¬bandes alter Burschenschafter. Stndienrat Dr . Boesser sowie die Ver¬treter der Presse . Er kommandierte einen Salamander auf den gutenVerlauf des Abends.

Nachdem einige liekannte gemeinsam gesungene .Kneiplieder ver¬
klungen waren , ergriff Herr stud . cand . ing . Mauritius von der
Burschenschaft Germania das Wort . Redner skizzierte in markigen ,von ' Begeisterung getragenen Ansführungen die Zeit der Gründungder Burschenschaften, die vor etwa einem Jahrhundert , nach den Frei -
heitskämpftn auf Grund einer von Jahn ausgearbeiteten Burschen¬
ordnung ins Leben gerufen wurden , wies auf die Ziele derselben hinund kam sodann aus die Kleinarbeit der Bitrschenschaftev zu spreche»,die darin bestehe . Männer heranzubilden . die das Wohl des Vater¬landes über Eigeninterdsse und Partei setzen . Herr Mauritius schloß
seine mit starkem Beifall ausgenommene Ausführungen mit folgendenWorten : Ehre . Freiheit , Vaterland ist der Wahlspruch , der die Idealeder Bursd-enschaft verkörpert . Ehre , nicht die Ehre , die den Point
tTihonneur nur der Degenspitze trägt , sondern die wahre Ehre , die
auch dir Ehre des Nächsten und unter ihm Stehenden heilig hält .
Freiheit und Großzügigkeit des Denkens und Handelns . Vaterlands¬
liebe , die der Burschenschafter als junger Student darin zeigen soll ,daß er sich während der Studienjahre die für das spätere Leben not¬
wendigen Grundlagen schafft . An uns Burschenschaftern ist es , Klein¬
arbeit zu leisten, um in den jüngeren Mitgliedern den Geist der
Burschenschaft verständlich zu machen . Möge die Burschenschaft aber
auch nie vergessen , mit der Zeit zu gehen wie im ersten Jahrhundert
ihres Bestehens , dann wird man sagen können : Burschenschaft vivat
creseat flöreat in aeternum !

Inzwischen war Prorektor Geh. Hofrat Professor Dr . v . Oechel -
häuser tm Saale erschienen , von dem Vorsitzenden mit herzlichen Wor¬
ten begrüßt . Nach weiterem gemeinsamem Gesang gedachte Herr
stud . chem. Wiethoff (Arminia ) des Professorenkollegiums der Fri -
dericiana . dankte den beiden anwesenden Professoren für ihr Erschei¬nen und schloß mit einem kräftigen Salamander , auf das weitere Ge¬
deihen der Fridericiana . Geh. Hofrat Professor v . Oechelhäuser über¬
brachte hierauf die Grüße des Rektors , der leider dienstlich verhindert
fei , an der Veranstaltung teilzunehmen . Er wies auf das gute Ein¬
vernehmen zwischen Professoren und Studenschaft hin , hob auch hierden bereits bei seiner Prorektoratsrede anläßlich des Rektorats¬
wechsels erwähnten Rückgang der Zahl der Studierenden infolge der
wirtschaftlichen Depression hervor und gab der Hoffnung Ausdruck, daßbald wieder eine bessere Zeit komme , die dann für die Burschenschaftenvon Vorteil sein möge . Er trank sein Glas auf das Wohl der „Karls¬
ruher Burschenschaft "

. Im Namen der alten Burschenschafter dankte
Studienrat Dr . Boesser, der bereits im 90 . Semester steht, für die
Einladung und richtete einige väterliche Worte an die jungen Com-
militonen . Ehrenpflicht eines jeden Burschen sei es, nicht in erster
Linie einer Partei zu leben , sondern bem Vaterlande . Ein von der
Stuttgarter Burschenschaft eingelaufenes Begrüßungstelegramm , das
zur Verlesung gelangte , fand bei den Anwesenden lebhaften Beifall .

Gegen 12 llhr schloß der Vorsitzende , Herr stud . Doll den offiziellenTeil des Kommers . Roch lange blieb jedoch der Kreis der lusttgen

Zecher beisammen, wobei die heiteren Klänge einer Abteilung der
Artilleriekaprlle Rr . 14 mit gemeinschaftlich gesungenen Kneiplieder »
abwechselten. Als dann zu vorgerückter Stunde die Zahl sich immer
mehr lichtete, fand unter den Edleren eine würdige Tafelrunde statt ,die sich bis zum ersten Hahnenschrei ausdehnte .

Der Bund der zestbesoldeten.
e . Karlsruhe . 24 . Rov . Die neugegründete Ortsgruppe Karls¬

ruhe des Bundes der Festbesoldeten, die bereits das erste Hundert ihrer
Mitgliederzahl überschritten hat , trat gestern abend erstmals in einer
gutbefuchten Versammlung mit einem Vortrag eines Bundesführersan die Oeffentlichkeit. Chefredakteur Albert Falkenberg -Berlin
(Deutsche Nachrichten) rcseriert über „Zweck und Ziele des Bundesder Festbesoldeten. Die Versammlung , die im Saal 111 Schremppstattsand , wurde um 9 ’/- Uhr durch den Ortsgruppenoorsitzenden Post-sekretar Manz mit einer kurzen Begrüßungsansprache eröffnet und
hieraus dem Referenten das Wort erteilt . Chefredakteur Falkenbergführte nachstehendes aus : Ein Grund zur Schaffung des Bundes warder Umstand , daß die Beamtenschaft vielfach nur als petitionierender
Bestandteil des Volkes angesehen wurde . Der Beamte will nicht blos
Majchine im Betrieb fein , sondern denkender, mitwirkender Faktor .Referent schildert die zunehmende Industrialisierung mit ihren Massen¬
organisationen , die die Beamten veranlatzten , auch ihrerseits sich fürdie Organisation , für Politik , kommunale und staatlicke zu kümmern.Hierbei kam der Beamte zur Ueberzeugung , daß er nicht die Rolle
spielt , die ihm zukommt. Zwei Versuche der Beamtenschaft , der deutscheBeamtenbund und die Schaffung von Beamtenwahlvereinen haben sichnicht bewährt .

Referent erörtert dann die Frage des Anschlusses der Privat¬beamten, man sage , letztere könnten sich nicht anschließen, weil sie das
Streikrecht besäßen , es sei dies doch kein Grund , denn ein Streik der
Prioatbeamten sei kaum denkbar . Derjenige , der sich dem Bunde an¬
schließe, verzichte selbstverständlich auf einen Streik . Der Zusammen¬
schluß ließe sich nur auf dem neutralen Boden der Wirtschaftspolitikerreichen. Dem Bunde standen drei Mittel zu Gebote.

Das Bundesprogramm , das Wahlprogramm und die Presse. Das
Programm verlange 1 . Sicherstellung der allen Festbesoldeten garan¬tierten staatsbürgerl . RechteDtc. 2 . Schaffung eines einheitl . modernen
Beamtenrechts . 3 . Sicherung , resp . Herstellung einer sicheren , matcriel .len Grundlage für öffentliche und private Beamte . 4 . Bereitstellungstaatl . Mittel für die gründliche Ausbildung der staatlichen undprivaten Beamten etc. 5 . Forderung eines Wahlrechts mit geheimerund direkter Wahl in Preußen . 6 . Förderung aller politischen Bestre¬dungen in Staat und Reich und Kommunen , die die Verwirklichung der
vorstehenden Forderungen bezwecken . 7 . Anstrebungen einer gerechtenZoll - und Steuerpolitik . Referent kommt auf das Wahlprogramm unhführt das Beispiel an , daß jetzt ein Zentrums - und ein liberaler Kan¬didat , beide für das Programm des Bundes , eintreten , in diesem Falletritt der Bund zurück und überläßt dem Einzelmitglied nach seinerpolitischen Ueberzeugung zu wählen , er selbst wirkt nur daraufhin ,daß so viel wie möglich die Beamten sich politisch betätigen . Derdritte Faktor , die Presse, ist besonders wichtig.

Gegen den Bund mache man geltend , er sei parteipolitisch , dies seiausgeschlossen , mit Aufgabe der Neutralität sei der Bund erledigt .Der Bund wolle erzieherisch wirken und die Beamten innerhalb derParteien zur politischen Tätigkeit anhalten . Auch die Fachverbändeglaubten sich gefährdet , dies sei nicht der Fall , da die Fachverbändedoch lediglich Sonderintcressen und nicht allgemein wirtschaftspolitischu . allgemein politisch tätig seien . Die Fachorganisationen seien nötig ,aber sie sollten ihr Gebiet abgrenzen , weil die wirtschaftlichen Fragenüber ihren Rahmen hinaus gegangen sind .
Referent geht schließlich auf die wirtschaftlich» Lage der Beamten¬schaft des näheren ein . Auch die Zoll - und Steuerpolitik sei für dieLage der Beamten von besonderer Wichtigkeit. Die heutige Zoll - und

Steuerpolitik sei strenge genommen eine Beschränkung des geistigHorizonts , weil für höhere Bedürfnisse nichts übrig bleibe . Der
amte strebe danach, sich fortzubilden , auch das Volk habe ein Reddarauf , denkende freie Männer als Beamte zu baden . Redner ford
auf zur Mitarbeit nicht nur am Wähle detz eigenen Standes , sondeam Wähle der Gesamtheit des ganzen Volkes. (Starker Beifall .)

Rach fünf Minuten Pause wurde in eine Diskussion eingetretpan welcher sich beteiligten : Merseburger (Privatbeamter ) , Kell^(Eisenbahnburcauassistent ) . Meltzeche (Postinspektor ) . Vollmer (PGbote) , Kreuter (Privatbeamter ) . Kastcrer (Postb . ) . Reureuther (Postüote ) , Feld (Bahnb .) , Maysarth ( Werkmstr. ) . Die überwiegend m«dem Referenten einig gingen und nur bezüglich der politischen Täti4keit Einwände teilweise erhoben , die vom Referenten in einem längUren Schlußwort widerlegt wurden . Die sehr anregend verkaufe,,Versammlung , die der Ortsgruppe zahlreiche Mitglieder zuführte , mmum % 1 Uhr nach Dankesworten des Vorsitzenden, Pastsekretär Manzl
geschlossen.

Kandel und Verkehr.
G Mannheim , 24 Rcvbr Die Rheinischen Schuckertwerke , Aktien.Gesellschaft hier , beschloß , der Generalversammlung die Verteilungeiner Dividende von wiederum 7 Proz . , wie im Vorjahre , vorz

schlagen .

Lchiffsnachrichteu des Norddeutsche » Lloyd .
Mitget . durch Vanagebüro v . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlsriedrickitr iil~ Steinen , 24 . Rov . Angekommen am 23 . Rov . : „Liitzow " üj
Kiautschou, „Coburg " in Antwerpen , „Prinz Sigismund " in Hiogol
„Wittenberg " in Bremerhaven . Passiert am 23. Rov . : „Eneisenau "!Borkum Rifs . Abgegangen am 23 . Rov . : „Darmstadt " von Las-!Palmas , „Stambul " von Batum , „Brandenburg " von Baltimore !
„Pr . Heinrich" von Marseille , „Königin Luise" von Algier .

'*

Zentral - Hotel
Berlin

Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße ,
Modernster Komfort ,

3326» äoo Zimmer von M. 3 an.

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renovier -. !

Ilj

pflegen erfahrene Herren nicht ohne einet
Schachtel Wybert - Tabletten zu gehen,|Wer zur Erkältung neigt , bat kein besser «!l | 3äSSi>t. Mittel, am Husten und Heiserkeit , die darchjdie Anstrengung der Stimme niest nocljbefördert wird, rasch und gründlich zu vor |treiben. Die Schachtel mit nahezu 400 Tabletten kostet in alieijApotheken nur 1 Mark. 8862»!

M

CI i
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassenIbeginnt, bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen - !Setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie 2C |r izen. Ueber d .o Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab- Iführmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aulklären. Erhältlich in denApotheken. 1007 , |

i
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Sa//- und Qesellscfjafts-

Sctjuhe
Lack

Chevreaux 1 I Glace

Für jeden Geschmack
□ In jeder Preislage n

Oiorintenberg
Kaiserstrasse 118. 16876 3 .1

1 Mufterteppich
(Orient. ,für Ml .

2X3 Meter , ist
55 zu verkaufen . 1844470fl . lirinkmann , Teppichstickerei

Kaiserstrasse 118.

Saiten
für alle Instrumente . I
Spez . : Italienische Saiten |

Grösste Haltbarkeit .
Quintenreine Saiten .

FritzMüller , MasikalienMig.
Karlsruhe . Kaiserstr. 221,1
awiseh .Hauptpostu . Hirschstr .
Telephon 1988. Rabattmarken . |

usklinfte
über Vermögens - und Fa¬
milienverhältnisse aus alle
Plätze ausführlich , diskret .W .F . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe. Adlerstraße40.

2 Damen finden diskreteAuf- ?2 nähme bei £3 diplom. Hebamme e
2 in Genf , I, rue du Commerce. 8
I Mme . Bouquet . 9102a* q©cceeeceeeeceeoeeeeee

Feines Pianino
aus berühmter Fabrik , wenig ge¬braucht , billig zu verkaufe «.

Adresse unter Nr . 10369a in der
Epp. der „Bad . Presse" zu erfr . 2.1

Achtung ! ! !
Der Versand meiner bekannt

hochfeinen , Ia. prima

Nal. Salami- und
Lervelatwurst,

koukurrenzlosesFabrikataus bestem ,untersuchtem Ross-, Rind - und
Schweinefleisch hat begonnen —
vorjährige Fabrikation über 600
Zentner bereits Anfang Juni ver¬
griffen — Pfund 100 Pfennige
ab hier, Nachnahme. 10904a .30 .2

A. Schindler ,
Wurstfahrik .

Chemnitz, Antonplah 8.
®Än r Stepp - d. Wolldecken
sind billig abzugeben. B44473.2 .1

Zirkel 13» parterre .

Für einen am 28 . d . H .
beginnenden

Tanzkiirsiis
erbitte Anmeldungen

Kaiserstraße 22.
Honorar iO Mk.

R. Landmesser, Ä .
Beste and billigste Kurse

am Platze .
16713 .3.3

teurenarhaltlidi
8420a

men,
MMinen,
MtzrährsiWln

empfiehlt 16256 .2 .2

Edmund Eberhard,
Haus- u. Kiichengeräte-Magazin.
Waldstr 40b , a. Ludwigsplatz.

vrima Qualität
hat noch abzugeben 16901 .3.2
8, lo iteinbacii,

Telephon 2110 .
Grosrer Rtgulatenr
mit Schlagwerk, neu , gut geh ., fürnur 10 Mk. zu verkaufen . Werner ,
Schiotzplatz 13 , Eing . Karlsriedrick -
itraße . Part .» recht» B44493

ftiax Strauss
v Karlsruhe i. Baden .

Kauf. = Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

■ Anschlussgleise
Neu . 14953 Gebraucht.

@ei3ß (tenn7i8seiß&t
5CHIITT3
fcCHT^ SODENER RASTILLEN

seit 20 Jahren ein
sehr bewährtes Mitte!.

Dnutuirtetten jeder lirtÄtoSÄÄÄVä, “»;- i»
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Die französische Revolution.
A Karlsruhe , 24 . Nov . Zu dem zweiten Vortrag , den ProfessorDt . Hanauer im Arüeiterdiskusflonsllub über die französisch « Revo¬

lution hielt , hatte sich eine noch weit größere Zuhörerschar als am
ersten Abend eingefunden, so daß von den weit über 300 Personenviele sich mit einem Stehplatz begnügen mutzten. Der Redner ver¬
stand es vortrefflich , in formschöner Sprache und mit der ihm
eigenen Klarheit und Objektivität den gewaltigen Stimmungsgehall
dieser einzigartigen Tragödie in der Weltgeschichte seine Hörer emp¬finden zu lassen . Er schilderte den Bruch des dritten Standes mit
den beiden ersten Ständen , die Proklamation der Rationalversamm -
lung und den Sturm auf die Bastille , den der erschreckte König Lud¬
wig XVI . für eine Revolte hielt . „O nein , das ist die Revolution !"
erhielt er zur Antwort . Von hier ging es in raschen Schritten vor¬
wärts : die Menge forderte billiges Brot ; man zog nach Versailles ,um aus diesem Schloß mit seiner hundertjährigen Märchenpracht den
König nach Paris zu holen , wohin auch der Reichstag folgte . Das
Parlament suchte der Finanzmisere Herr zu werden , man half sichmit dem Vermögen der Kirche, man schuf zudem für 40 000 Millionen
Francs Papiergeld (Assignate) ; aber alles vergebens . Zwei Francs
in Silber hatten mehr Wert als 2000 Francs in Papier .

„Verfassung" , so lautete die Losung. Die Kirche sollte vom Staat
nicht nur getrennt , sondern diesem auch unterstellt werden . Das König¬tum wurde zu einem Ehrenamt heruntergedrückt : der König sollte nurdas Vetorecht erhalten . In der Gesetzgebung sollten sowohl der Königals auch das Ministerium ausgeschaltet sein ; nur der Nationalver¬
sammlung , die der König weder auflösen noch vertagen konnte, sollte
die Befugnis , Gesetze zu machen , zustehen . Aber das gleiche Wahlrecht
wußte die Bourgeoisie , die sich Vorteile sicherte , zu verhindern . Im
übrigen war die Verfassung sehr radikal . Auch alle Beamten mutzten
gewühlt werden . Man kam aus dem Wählen gar nicht heraus . Frank¬
reich besaß eine Verfassung, aber keine Regierung .

Ein Jahr nach dem Bastillesturm beschwor der König die Ver -
affung : aber innerlich stand er nicht auf ihrem Boden . Er machte
»inen Fluchtversuch, wurde aber an der Landesgrenze erkannt und ge.
vagen . Nun wußte man , daß der König nie für die aus der Revolu¬
tion entsprossene Verfassung zu gewinnen sein werde

Die Proklamation der Republik war der logische Schluß der
steichstagsardeit ; aber die Menge hatte diesen Schluß so wenig ge -
wgen, wie zuvor die „Männer der Aufklärung "

, unter deren Einfluß
etzt alles stand. Nun aber , nach Ludwigs Fluchtversuch, hegte man
gegenüber der Monarchie andere Gedanken. Ludwig beschwor 1791um zweitenmal die Verfassung. Frankreich war jetzt ein monarchischer
kerfassungsstaat .

Nun hätte die Revolution ihr Ende finden können. Es kam
tzdoch anders . Im Parlamente standen sich die Monarchisten und die
Republikaner gegenüber . Letztere zerfielen in die gemäßigten Eiron -
sisten und die radikale Bergpartei . Me Republikaner waren aber
Anhänger einer außerparlamentarischen Körperschaft , eines theoreti -
chen Diskusstonsklubs , der, weil er in einem Iakobinerklostcr tagte ,fakobinettlub hieß. Brennstoff war genug vorhanden , um die
klammen lodern zu lassen; es bedurfte zur Explosion nur eines ge¬
eigneten Ereignisses . And dies trat schnell ein : die Priester , welcheen Cid auf die Verfassung verweigerten , sollten nach einem
ihlusse des Reichstages in den Kerker geworfen werden ; fernerourde beschlossen, die Besitztümer der Emigranten , die im Auslandc
Lgen Frankreich wühlten , einzuziehen. Der König machte von seinen
Jetorecht gegenüber diesen Beschlüssen Gebrauch. Das brachte tote
rolksseele zum Kochen . Sturm auf das Rathaus , dann gegen da :
tönigsfchloß folgten schnell aufeinander . Der Pöbel drang auf oil
Lnigstreue Schweizergardc , der der König das Feuern verboten
atte , ein . Der König wurde gefangen genommen . Ein neuer
Reichstag wurde nötig , um die republikanische Verfassung auszu -
Ufen . Jetzt hörte man nichts mehr von Beschränkung des Wahl¬

rechts durch die Bourgeoisie. 2000 königstreue Burger wurden ekn-
gekerkert und dann niedergemetzelt, ohne daß der Iustizminister ein-
zuschreiten wagte . An die Stelle der Kammer trat nun der Rational -
ronvent, in dem die Bergpartei herrschte.

Gleich in der ersten Sitzung des Konvents wurde das Königtum
abgeschafft. Alle hielten den König für schuldig; aber nur die Berg¬
partei , nicht die Gironde wollte seinen Tod . Die Bergpartei , die
das Volk aufzureizen verstand, setzte ihren Willen durch . Ludwigwurde hingerichtet. Nun folgte die Schreckensherrschaft, deren Trägerder Wohlfahrtsausschuß war . Mit diesem zusammen tyrannisierteder Eemeinderat von Paris ganz Frankreich, während die Giron¬
disten eine Bundesregierung befürworteten . Die Anhänger einer
solchen Regierung wurden aber zum Schweigen gebracht . Es kam
die Zeit Robrspieres , der der Diktator der Schreckensherrschaftwurde . In VA Jahren wurden 15 080 Menschen guillotinnicrt ,50 000 auf sonstige Art umgebracht.

Die Jakobiner machten aus dem Staat ein Zuchthaus ; man solltean die Gleichheit der Menschen glauben , auch wenn halb Frankreich
deswegen umgebracht werden mußte . Der Convent schuf aber keine
sozialistische oder kommunistische Verfassung ; auch Koalitions - und
Streikrecht wurden abgelehnt , weil man so viel vom Recht des In¬dividuums hielt , daß man meinte , jeder müsse für sich selbst sorgen.
Wohl aber führte der Convent hohe Steuern für die Besitzenden ein
und machte Gesetze, die den Landerwerb erleichterten . Gesetzlich wuO «
auch der Höchstpreis für Nahrungsmittel festgelegt, eine Maßnahme ,die fteilich den Armen nicht half , aber den Handel schädigte. —
Robespierre umgab sich mit ungewöhnlichen Würden ; der Convent
lehnte sich dagegen auf ; im Juli 1794 schleppte man ihn zur Guil¬
lotine ; die Schreckensherrschafthatte ihr Ende erreicht .

Der geistige Gehalt der Revolution war elend heruntergesunken .Das Bürgertum raffte sich schneller auf als man erwartete . Das
Proletariat tzüßte die politischen Rechte (gleiches Wahlrecht ) wieder
ein. Frankreich hatte in kurzer Zeit gleichsam Jahrhunderte erlebt
und bebte noch unter diesen Eindrücken. Es bedurfte eines Mannes ,der die Früchte der Revolution an sich riß . Napoleon war es , der
Alles in seinen Bann zog. Vom Absolutismus der Bourbonen war
Frankreich über den Absolutismus der Revolution zum absoluten
Soldatenkaisertum gelangt . Als soziale Bewegung hatte die Revo¬
lution große Erfolge ; als politische Bewegung ist die Revolution durch
Napoleon zum Scheitern gebracht worden ; aber groß ist ihre Bedeu¬
tung für bas 19. Jahrhundert in ganz Europa geworden . —

Wie nicht anders zu erwarten war , befand sich die Versammlung
während des ganzen Vortrags in erwartungsvoller Spannung , und
in lebhaftem und dankbarem Beifall fand die Stimmung am Schluffeder Darlegungen ihren aufrichtigen Ausdruck. ■ ’

Sehr interessant war auch die teilweise sehr stürmisch verlaufene
Diskussion. Buchbinder Kästner wies auf die Greuel der Revolution
hin und betonte , daß nur die höchste Ausbildung des rein Mensch¬
lichen durch Erziehungs - und Aufklärungsarbeit die Bestie zu bän¬
digen vermag . Geh . Regierungsrat Maier sprach im Zusammenhangmit der französischen Revolution über die an sich gut gemeinten Ab¬
sichten der Sozialdemokratie , die aber an der Staatsidee und an der
Gcttesidee scheitern. Schneider Kersebrock meint , die Vorteile der
französischen Revolution hätten sich wohl auch ohne die furchtbaren
Opfer erzielen lassen ; schuld an den Greueltaten sei das Fehlen dis -
siplinierter Organisationen . Redaltour Wahl (Bad . Beobachter ) , der
iei den sozialistischen Arbeitern auf heftigen Widerstand stieß , deutete
mrauf hin , daß während der Revolution die Gleichheit im Kopf-
bschneiden bestanden habe ; die Arbeiter sollen nicht nur immer vom

Renschenrechten sprechen ; bei Hoch und niedrig solle man das Bewutzis
ein der sozialen Pflichten wecken. Unter brausendem Beifall legte'emgegenüber Stadtpfarrcr Hesselbacher dar , wie stark gerade bei den
Arbeitern das Pflichtbewußtsein sei . Nach kurzen scharfen Aus -
ührungen von Schriftsetzer Blanke gegen Redakteur Wahl betonte

Buchdrucker Höhn in ruhiger und eindrucksvoller Art , daß die

modernen Arbeiter nicht nur nicht zur Revolution drängen , sonder*im Gegenteil durch ihre Organisationen das verkümmerte Prole¬tariat aus seiner Gleichgültigkeit herausreißen und so am ehesten die
Revolution verhüten . Erst gegen VA Uhr konnte die erregte Debatte
nach einem kurzen Schlußwort des Referenten geschlossen werden . —

Der Klub sieht nun wieder , wie der Vorsitzende hervorhob , fried -
licheren Stunden entgegen ; am nächsten Dienstag werden sich die Mit¬
glieder und Freunde des Klubs an einer Märchenvorlesung erfreuen .

Gerichtszeitung.
— Bochum , 23. Novbr . Das Schwurgericht verurteilte , lt . „Frkf .

Ztg .
"

, den Bergmann Wilhelm Friedrich Röder aus Querenburg , der
am 17. September auf der Zeche „Julius Philipp " den Grubenauf¬
seher August Kötter durch einen Reoolverschuß vorsätzlich getötet und
den Arbeiter Hose auf die gleiche Weife zu töten versucht hatte , zu
zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust .

H . München, 23. Nov. Das entsetzliche Automobilunglück , das am
12 . März d I den sofortigen Tod des argentinischen Konsuls in
München , Apollo Geiger und die Verwundung der Frau des Konsuls
sowie des Konsuls Körte zur Folge hatte , beschäftigte die Straflammerdes hiesigen Landgerichts I . vor der sich der Chauffeur Anton Donner
unter der Anklage der fahrlässigen Tötung zu verantworten hatte .Der Angeklagte gab zu seiner Verteidigung an , daß ihm die Bemerkungder Frau Konsul, sie müsse bis 6 Ahr in München sein, veranlaßthabe , die Fahrt zu beschleunigen , doch habe die Schnelligkeit 40—45
Kilometer die Stunde nicht überschritten. Ein vor ihm fahrendesAutomobil , das mächtigen Staub aufwirbelte , habe er zu überholen
versucht, doch sei der Chauffeur desselben in schikanöser Weise nicht
ausgewichen . Plötzlich sei der Wagen des Konsuls auf einen dicken
Balken oder Knüppel , der schräg über der Straße gelegen und den er
des Staubes wegen nicht habe sehen können , aufgefahren , wodurch erdie Herrschaft über die Steuerung verlor . Das Auto sei mit voller
Wucht gegen einen Baum gefahren. Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten zu 8 Monaten Gefängnis .

— Paris , 24 . Nov. (Tel . ) Das Schwurgericht von Auxerr«verurteilte den Friedensrichter Mettavano, der bei Regelungeiner Hinterlassenschaft einen Unterschleif begangen hatte , un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände zu 8 Jahren Kerker .

— Petersburg , 24 . Nov. Das hiesige Bezirksgericht verurteilte
den Ehaufieur Plotnikow , der. absichtlich den auf Posten stehenden
Schutzmann Anikjew überfuhr , wobei der Unglückliche den Tod fand ,zu zwölf Jahren Zwangsarbeit .

Sport -Nachrichten.* Karlsruhe , 24 . Novbr . Am Samstag , den 27 . Novbr ., nach¬
mittags Vu?> Uhr treffen sich auf dem Sportsplatze am Weiherwald
Fußballklub Freiburg 1 und der Veierth . Fußball -Verein 1 im Liga -
fpiel . Die Freiburger stehen zur Zeit an vierter Stelle in der Liga -
Tabelle und besitzen eine sehr flinke Mannschaft. Vergangenen Sams¬
tag spielte die Mannschaft gegen Sportsfreunde Stuttgart und mußten
sich die Stuttgarter auf eigenem Platze die Niederlage von 4 : 1 ge¬fallen lassen . Es dürste daher den Anhängern des Fußballsports ein
recht interessantes Spiel bevorstehen und sich ein Besuch lohnen .8 Karlsruhe, 24 . Nov. Wie wir erfahren, soll das von
England für dieses Jahr abgesagte Länderwettspiel Deutschland -
England voraussichtlich im nächsten Frühjahr in Karlsruhe zum
Austrag kommen -

Winterkur f»r Lungenkranke
Heilanstalt „Sdiwarzwaldheim “

SCHÖBfl & ERG
Chefarzt Dr . Bandelier . — Massige Preise . — Prospekte frei .

10 & 25
Fifennig

Blüteruueisse , duft
'
ge Frische

Wird der Wäsche leicht uerschajjff
Einzig durch der reinen , milden
Sunlichtseife Wunderkraft !

8420a MERKUR

Am 1. jeden Monats beginnen neue Kurse .

Mi Handeisieiiranstalt und MterliandelssGiiiile

Kaiserstr. 1J3 (Ecke Adlerstr.) KdHsruHC Telephon -Nummer 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .

Prima Referenzen . — 6 Lehrer . 10875.5.2
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .

IGabelsbergeru | fff _ £ •_ £ _ f 25 eretklase .Stenographie | sS?.
B,

! sS££} Maschinenschreiben | Maschinen
Buchführung (einfache, ciopp., amerikanische ), Schönschreiben , Korrespondenz , kaufm. Rechnen, Wechsellehre undScheckkunde. Rundschrift , Kontokorrentlehre, Handelslehre, Bank- und Börsenwesen, Deutsch , Englisch, Franzö¬sisch etc. können Damen u . Herren m kurzer Zeit, bei mäss. Honorar , erlernen.

Auswärtige Sehttler erbalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft and Prospekt gratis .
Taues- und flhendtsursE.

Miet-Pianos
13100 empfiehlt 20 .181

Ludwig Schweisgut, ]
Hofl., Erbprinzenstr . 4.

' Geprüfte Masseurin empfiehlt
sich ; auch Teilmassagen . B43698
15.2_ Lessiugstr . 14, 1 . Etage.

Waschen u . Bügeln-wu | ujt wird angenommen .
8344435 Rheinstr . 50a , 4 , Stock .

eieuiati
Srefiev

Wer
eint Stelle snchl,
eineStelle in oergeben hat
etm«§ zn mieten snchl,
etrooö ju Dennielen hm
inseriert am erfolgreichsten «nd

billigsten in der

Badischen Presse

N Heirat. N
Beamter , 34 Jahre alt , 6000 JH

Einkommen. des Junggesellen¬
lebens müde, sucht sich auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin .

Strengste Diskretion .
Offerten unter Nr. B44466 an

die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten .
» 250 Mark ! ^

Wer leiht einem jüngeren , ver¬
heirateten Beamten 250 M auf 2
Jahre gegen Verpfändung der
Wohnungseinrichtung bei pünktl.Rückzahlung.

Offerten von Selbftgebern unt .Nr . 10968a an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten.

Heiraten Sie, aber
erkundigen Siesichvorher über
Vermögen , Ruf , Charakter ec.

Weitauskunftei Stuttgart,,ma Steinstraste Rr . S.
Telephon 9185.

Heirat
Fabrikant , 35 Jahre , Jung -

aeselle,katt >.,schöne Ecsch .,100000M .
Vermögen, wünscht vermög . Dame
zwecks Heirat rennen zu lernen .
Off. m. Bild u . genauer Angabe
der Verhält « , unter B44457 andie Expedition der „Bad . Presse " .Vermittler verbeten .

3n unserer Expedition lagern
folgende B-Offcrten : 4055940958 41427 42009 42013 4207442076 42082 42088 42150 42154

42163 42217 42807 42315 42332
42344 42352 42356 42357 4236942387 42425 42465 42475 42477
42491 42493 42531 42550 42615
42714 42727 42749 42791 42802
42841 42842 42874 42928 4294342952 42961 42962 42964.

43041 43051 43052 43060 4306943104 43136 43148 43176 4319043198 43202 43240 43258 4330743318 43396 43410 43427 4355543557 43562 43573 43592 4362543635 43687 43695 43704 4370543706 43732 43782 43788 4378943790 43797 43811 43826 4382843832 43841 43846 43855 43866
43878 43906 43923 43931 4393943985 und noch neuere Nummern,welche gegen Vorzeigen der Aus¬
weiskarte , sobald als möglich in
unserer Expedition abgeholt wer¬den können.
ErvodMou der „Bad . Preffe " .

Auskünfte und Wochenberichte fck,
über Kall », sowie

Amerik. Eisenbahn»
und 8736a

Go!dminen=Werte
kostenfrei durch

Ernst Thierer , Stolgart,
KSnigstr . 78 . — Wilhelmsbau —
Eingang Marienstr . Telef. 3213 .

Öos . Wortstr . 7
Schwarze Katze zugelaufen .Abzuholen B44464

Adlerstraße 7, 5 . Stock.

hnnS- nnii Ummrlßren, -
Treppen und ein eisernes Hoftor
werden zu kaufen gesucht.

Offerten an J . lehner ,
Kaiserstr. 237. <844226 .2.2

gesucht. Offerten mit Größe und
Preis unter Nr . B44507 an die
Erped. der „Bad . Presse " erbeten .

Jagdhund
z« kaufen gesucht,

Griffon , mindestens 2 jährig , durch¬
aus ferm dressiert . Probe Be¬
dingung , kein Luxuspreis .

Offerten unter Nr . 16989 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Gut eingerichtete

Metttttiile
zu verkaufen evtl , zu verpachte ».

Zu erfragen unter Nr . 10967a in
der Exped . der „Bad . Preffe " . 3.1

Möbel ! Möbel !
äußerst billig, schön pol. Bett¬
stellen , hochhäupt. 35 M , Vertiko
von 29 M an, pol. Schränke von38an , große eichene Schränke ,geschnitzt, sehr schöne Diwane »Auszug- u . einfache Tische, Stühle .,grotze Küchenschränke von 30 JL
an , sowie sonstige diverse Möbel ,Flurgarderobe , Bettfedern zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen .Die Ware ist nur gediegcndste
Wcrkstattarbeit , B44463

Mbelschrrinerd .
Rudolfstratzc 19

beim Durlachertor .
Einige selbstversertigte Schlaf¬

zimmer werden besonders preist-
wcrt abgegeben.
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Karlsruher Klrafkamv ""-.
A Karlsruhe , 23. Nov . Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsrat Nrhler . Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Der erste auf der Tagesordnung für die heutige Sitzung verzeichn
nete Fall die Anklagesache gegen den Taglöhner Wilhelm Butz aus
Wöschbach wegen Verführung , gelangte nicht zur Verhandlung .

Die Kellnerin Maria Zaiger aus Knittlingen war zuletzt in
Bruchsal in Stellung . Sie wohnte dort bei der Ehefrau Staub ,
Kronberg 1 , Nr . 5 . Am 15. August verließ die Zaiger plötzlich Bruch¬
sal. Nach deren Weggehen bemerkte die Staub , daß die Verschwun¬
dene ihr einen llnterrock im Werte von 5 - tt und eine Hose im Werte
von 1 M 80 4 entwendet hatte . Wegen dieses Diebstahls stand die
Zaiger heute vor Gericht. Sie wurde zum heutigen Verhandlungs¬
termin aus der Weiberstrafanstalt Bruchsal vorgeführt , in der sie ge¬
genwärtig wegen Unterschlagung 2 Wochen Gefängnis zu verbüßen
hat . Unter Einrechnung dieser Strafe erhielt die Angeklagte wegen
Diebstahls im Rückfall 3 Monate 1 Woche Gefängnis .

In geheimer Sitzung mußte sich der 62 Jahre alte Landwirt Jo¬
hann Stanislaus Hellriegel aus Büchenau wegen Sittlichkeitsverbre -
chens verantworten . Es war ihm zur Last gelegt, sich im Monat Mai
zu Büchenau in zwei Fällen im Sinne des 8 176,3 R .St .E .B . ver¬
gangen zu haben . Der Angeklagte bestritt , sich irgendwie schuldig ge¬
macht zu haben . Durch datz Beweisergebnis wurde jedoch der An¬
geschuldigte in vollem Maße überführt . Der Gerichtshof erkannte ge¬
gen ihn unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 8 Mo¬
nate Gefängnis .

Aus dem Keller des Hauses Eerberstraße 8 entwendete am 24 .
Mai etwa morgens um 6 Uhr die 28 Jahre alte Sofie Adler geb .
Albecker aus Karlsruhe aus der verschlosienen Kellerabteilung der im
gleichen Hause wohnenden Familie Hill ein Quantum Holz. Die
Türe zum Hill 'schen Keller hatte die Adler mit einem falschen
Schlüssel geöffnet. Als sie im Begriffe war , sich mit dem Holze zu
entfernen , wurde sie von Frau Hill , die zufällig in den Keller kam ,
erwischt. Sie gestand derselben den Diebstahl auch sofort zu und. gab
das Holz zurück. Für die Adler hätte dieser Vorfall weitere Folgen
nicht gehabt , wenn nicht von dritter Seite Anzeige erstattet worden
wäre . Dadurch kam es, daß Frau Adler heute unter der Anklage
des erschwerten Diebstahls vor Gericht stand. Die Erschwerung ihrer
Tat lag darin , daß sie bei der Oeffnung des Kellers einen falschen
Schlüssel angewendet hat . Mit Rücksicht auf die bisherige Unbe-
straftheit der Angeschuldigten und den geringen Wert des gestohlenen
Holzes wurde die Angeklagte zu der niedrigst möglichen Strafe von
3 Monaten Gefängnis verurteilt . Außerdem beschloß der Gerichts¬
hof, daß er, falls die Angeklagte ein Gnadengesuch auf Herabsetzung
der Strafe machen würde , dasselbe unterstützt.

Auf der Strecke Herrenalb -Karlsruhe der Albtalbahn ereignete
sich in der Frühe des 27. August unmittelbar vor der Station Rüp¬
purr ein Unfall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Der Neubau
des Karlsruher Hauptbahnhofs hat die Verlegung der Albtalbahn
notwendig gemacht und mit ihr die Neuanlage der Masten für den
elektrischen Betrieb dieser Bahn . Während der Zeit der Erstellung der
Masten und der Anbringung der Drahtleitung muß der Betrieb
durch Dampfkraft aufrecht erhalten werden . Nach Errichtung der
Masten wurde diesen ein neuer Anstrich gegeben. Mit der Arbeit war
der Malergehilfe Jakob Mildenberger bei der Station Rüppurr be¬
schäftigt. In der Frühe des 27 . August strich er den vorletzten Mast
vor dem Rüppurrer Stationsgebäude . Er stand dabei auf einer
Leiter in der Höhe von etwa 4 Meter . An dieser Stelle ereignete
sich der Unfall . Die Leiter wurde von dem in der Richtung nach
Karlsruhe fahrenden Herrenalber Frühzuge erfaßt und umgerifsen
und infolge davon Mildenberger heruntergeschleudert . Dieser erlitt

! dadurch solch schwere Verletzungen, daß er nach kurzer Zeit starb.
Für diesen Unfall wurde der Führer des Zuges , der Heizer 1 . Klasie
Albert Aiblinger aus Freiburg , verantwortlich gemacht. Die Staats¬
anwaltschaft erhob gegen ihn wegen fahrläffiger Tötung Anklage . Sie
beschuldigte ihn , den Tod des Mildenberger herbeigeführt zu haben ,
da er entgegen seiner Dienstvorschriften, sich nicht über die Zusammen¬
setzung des Wagenparks des Herrenalber Zugs , den er mit seiner
Maschine von Ettlingen nach Karlsruhe führen mußte , Kenntnis ver¬
schafft hatte . Dieser Zug besaß den Wagen Nr . 84, der breiter ist als
die sonst auf der Strecke Karlsruhe -Ettlingen zur Verwendung kom¬
menden Personenwagen , und dessen Trittbretter weiter hinausstehen .
Die Anklage nahm an , daß, wenn Aiblinger , wie es seine Aufgabe
war , die Wagen angesehen, er sich hätte sagen müsien, daß die Leiter
von dem Trittbrett des Wagens 84 umgeworfen werde . Der Ange¬
klagte erklärte heute , daß er den Herrenalber Frühzug am 27 . August
geführt habe . Ihn einer Revision zu unterwerfen , hätte er keine Zeit
gehabt , da der Zug Verspätung aufwies . Vor der Station Rüppurr
habe er die Leiter an dem Maste wohl gesehen , doch sei nach seiner
Meinung auf derselben Niemand gestanden. Er habe sich aber trotz¬
dem überlegt , ob er an derselben vorbeikommen werde ; es sei ihm
dies als möglich erschienen . Da er gewußt habe , daß Arbeiter neben
dem Gleise an den Masten beschäftigt waren , habe er schon ein Stück
vor dem ersten Semaphor das Signal mit der Lokomotivpfeife gege¬
ben und dann ununterbrochen bis zur Einfahrt in die Station die
Dampfglocke ertönen lassen . Es sei daher Jedermann hinreichend ge¬
warnt worden . Dabei wäre die Fahrgeschwindigkeit des Zuges eine
geringe gewesen . Außerdem seien die bei den Anstreicherarbeiten an
den Masten beschäftigten Personen durch ein Zirkular , das sie hätten
unterschreiben müssen , vor den Gefahren herrannahender Züge noch
besonders gewarnt worden . Aus dem Verhandlungsergebnis konnte
das Gericht die Ueberzeugung von einem strafbaren Verschulden des
Angeklagten nicht gewinnen und sprach diesen deshalb frei .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 24 . November 1910 .

Von einem über Nordosteuropa gelegenen Kern aus zieht sich
heute ein breites Band hohen Druckes über Skandinavien und die
westliche Hälfte Mitteleuropas hinweg bis zu einem weiteren Kern
über der iberischen Halbinsel ; es trennt zwei Depressionen voneinan¬
der, von denen die flachere im Nordwesten der britischen Inseln , die
tiefere über Westrußland liegt . Die letztere verursacht im östlichen
Deutschland noch trübes Wetter mit Schneefällen ; im Westen und
Süden hat es dagegen aufgeklärt und leichter Frost hat sich hier ein¬
gestellt. Da das Ortsbarometer noch steigt, so wird sich voraussichtlich
die nordwestliche Depression vorerst nicht geltend machen ; es ist des¬
halb meist heiteres und mäßig kaltes Wetter zu erwarten .

Witlcrungsbcobachlungc » der Metcorolog . Station Karlsruhe .

November
23 Nachts 9 *° U.
24 . Mrgs . 7“ U.
24 . Mitt . 2*6 U.

Höchste Temperatur am 23 . November 3,8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —1 . 3.

Niederschlagsmenge an , 24 . November T ‘ früh 1,1 mm.

Alletternachrilöten aus dem Äude» t>om 24 . November früh :
Lugano wolkenlos —2 °, Biarritz bedeckt 13 ", Coruna bedeckt

14 °, Nizza halbbedeckt 5 "
, Triest wolkenlos 4 , Florenz wolkenlos

—1 °. Rom bedeckt 1 °. Cagliari Regen 12 °, Brindisi heiter .3 ,
Horta (Azoren) bedeckt 15 °.

Larom . T erm, Lo/ol.
Zeucht. c) süchtig leu

ni )trrvä. •USUU srmuib

753 .2 2 .8 4 .9 89 WSW Regen
756 .1 —0 .8 3 .7 85 NO wolkenlos
756 .3 1.5 3 .3 63 n n

SL

Bertold

1Ü

n

für den Winter
wie sie den zeitigen Witterungsverhältnissen ent¬

sprechen, sind in jeder Gattung und bester Beschaffen¬

heit in bekannter vielseitiger . Auswahl vorhanden .

Haapfpreislagen für Herren - und Damen - Stiefel :

Mk. 10 .50 Mk. 12,50 Mk. 15 .00 Mk. 18 .00

Knaben - und Mädchen - Stiefel
in entsprechend rationellen Formen und allen Preislagen .

ii

ll

yqutURjO <r

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse .)

Ostr. Cred .-Ä. 208.' /.
Disc Com.-A
Dresü . B .-Ä.
Oft .Staatsb .- A.
Lombarden

191 . ,.
162. ' ,,
160.—

Telegraphische Kursberichte
vom 24. November.

4Ado .Rentel90L 92 4 ’
4 % Türken uni*

fiz. v. 1903 92 .70
Türk . Lose
Bad . Zucks. W.
A . Elekt.-Ges .
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .- A. Pakets.
Nordd. Lloyd

R a ch b « t i e.
(214 Uhr nachm .)

Ost . Kredrt-A . - 08. '7
Deutsche B .-A. 2 >7. %
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost .S .-B . Fr .
. Südb . Lomb.

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.- Akt. 268/ ?
Berl .Handelsg.
Kom.-Disk .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u . Ohio
Boch. Gutzstahl
Dortm . Union

Lit . C.
B^tö .- u.Laurah . —
Harpener 184 . ' /,

Tendenz : ruhig .

204.45
8 9 >6
808.33
849 .20

4 ' ,.»
16.17

92.20
83.40
92.2

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.20

„ Antwerpenöl 7.33
„ Italien 806.—
, 2 - -
„ Paris
„ Schweiz
. Wien

Pro iio
Napoleons
314^ Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
314 Pr . Cons.
4% Jtal . Rente
i % Oft . Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr.
Bad. Bank
Darmst. Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost . Länderbk.
Rhein . Kr .- Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz : ruhig .
(Schlutzkurse).

4% n .söafi.1908 101 .40
4% Bad . 1901
3l4A „abg. t.Fl .

dto. t. M.
■614% 1892/94
3% % Bad . 1900
SH % . 1902
314 % 1904
3H % Bad .1907
3% Bad . 1896
4^ >Bayernl907

4% 28ürttB . 1907
4% Rh. Hyp .-

Pfdb . b. 1919
4% , 1917
6 %% . 1914
4 ^ <7->R .Staats -

anleihe 1905 ICO, 10

98.56
92 .4
83 40
93 .35

133.—
130. ' /,
257 .—
1 •l . V,
162// ,
133 .—
138 .75
142. ' /,
138 80
166 .50
2*4. -
170 . '/,
212. -/,'
184 . ‘ .

100 .3«
96 .30
? 3 70
92 .40

. 9Ü05
91 10
91 40

lf 130
101.95

100.80
99 .70
90.30

17 -*.40
l -»1 .2ö
*64 . -

, ,
156. -
265 .60
18, .-
143.7>i
107.—

191. - -.
162 -/.
160 . —
21 . '/.

16 -

130> | ,

191 . '/,
108

*
-/.

2 *4.—

171.-

Berlin (Schlutzkurse).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk . 161.8,
4% Preutz . C 102 .—
314 ^ -Rerchsanl. 92.25
3% Rerchsanl.
6 -/2 ^- Preutz . C.
3% dto.
4% Bad.
6 l/ t % couv .
3 'A % Sab .1900
6 % % . 1904 — —
3A % » 1907 —
4 '/a% Rufs . 1905 100 .25
Ost. Kreditakt. 2o8 .
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Nat .-B.f .Dtschl.
Kom.-Disk .-Bk.
Kanada -Pacific 1*8
Bochum .Gutzst. 23 ’ /,
PLö .-u .Laurah . 17 1. '/,
Gelsenk.Bergw . 212 . ■„
Harpener 183 .-
Phönix 242.20
Dynamit Trust 178. °,,

3 .50
92.* 5
83 .4«

91 .75

191. '/.
162. ’/,
129.—
114. -

All . Elek .-G . E. 264.20
E .-G . Schuckerl 156.70
Siem . u . Halske 244,90
Westerregeln 2*6 .—
D.Met . -Patr .-F . 377 . *0
M.-F . Gritzner 266 —
BrauerelSinner * 3«. —
P .- Ung .K .Pfdbr . 93 50
Pest-Ung.K .Obl . 93 50
Ung .Schmalbahn *7,50
Privatdlskonto 4-/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 208 . ' /,
Berl .Hand . - Ges . 168 -/,
Deutsche B . - A. 256 st,
Disk. Komm .°Ä. 191
Dresden . B .- A. >62 7,
Lmb.,Ost .Südb .
Ball . u. Ohio
Bochum .Gutzst.
Dortm .U .Oit.L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz :
Wien <10

Oft .Kred.- Akt.

21 st,
1<>9 —
224 . —

171
*
—*

212 -/.
183 7»

fest.
Uhr).

666 —
Länderbanl 62770

, Staatsb .(frz . ) 74950
Lomb .öst.Südb 115 50

Marknoten 117.63
Ost .Kronenrente *4 5
Oit.Papierrente 96.70
Ung . Goldrente >11 .40
Ung .Kronenrent . * 1.70

Tendenz - ' «'st.
Paris .

3% frz . Rente 7 27
4 % Italiener 104 .2 >
4A> Spanier 93 81
4^ >Türk . .unifiz . 1 *7
Türkische Lose -
Banq . Ottoman 672 —
Rio Tinto j 7 83

London .
Chartered 30 '/, S ’' ,
de Beers 17-/«
East Rand 5—

>oldfields 5 %
Randmmes 8-/,
Anaconda 8 o,
Ätchis . common IC 6 -/,

„ preferred l 4 1;,
ststcago, Milwauke
and « t . Paul 127 '/,

Deuver prefer . 34 —
LouisvilleNasyv. 10 —
Union Pacific 83 —
United Stat . Steel .

Corp. commo 82—
dito preferred 121 '/,.

Briefkasten.
Untergrombach. Sie müsien eine besondere Zollerklärung abgeben.

— Für Ihre Zwecke eignet sich vielleicht u. a . die „Werkmeister-Zei¬
tung " in Düsieldorf, erscheint je Freitags .

»er Lihör der
Minche Chnrfreus

ist aus allen Prozessen in
Deutschland siegreich hervor¬
gegangen und wird nun mit neben¬
stehender Doppeletikette versehen zum
Verkauf g-ebracht. Letztere dient dazu,
die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten zu garantieren.
In der Tat wurde nichts anderes geändert,
als der Ort der Herstellung- und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche za
verlangen , um den echten

Lciqueur

ftresCbartieux

8581a

! Schuhhaus

zu erhalten, der in Tarragona von den
Mönchen Chartreux nach ihrem be¬
rühmten , ihnen allein bekannten Re¬
zept , u . mit genau denselben Pflanzen ,
wie ehemals , hergestellt wird .

Alleinvertreter fürElsass -Lothringen , Grossherzogtum
Baden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Sfromeuer - Lauft Strassburg i. Eisass .

in

Kaiserstrasse 76 zz Marktplatz.
Einzige , langjährige

Spezialität .

m P

766a

A
bleibt das beste MetallpuUtniUtl. |

Chaiselongues. SÄ
nur 24 Mk . zu verkaufen. 44 erner ,
Schlotzplatz 13 , Eingang Karl - tvried -
richsträtze , parterre , rechts. B44492

MLd - MLSvdmvll ,
mehrere gebr. , von 20 Mk . an unter
Garantie zu verkaufen . $844340

Kreuzstratze 7, 3 . Stock .

Französische
Moftäpsel

(echte Normandie ), gemischt ,
sauer u. bitter ,

sranzösische, braune
Lederblrnen

täglich frisch in Avricourt ein¬
treffend, offeriert zu billigsten
Preisen . — Besichtigung in
Avricourt erwünicht. 10/15a
Mathias Wallenborn,

Lbstgrotzhandlg., Stratzburg
i . Elf ., Telephon 1942 .

uncl >

sirans
liefert

Süddeutsche Anfzog- o. Kran-
baoanstalt , Martin & Brann, Göppinnen IV.

WrttembkMAWl.Keine Schweizer
fondernnurprima
Spezialität : Saftige Reinetten und

'
lSewürz-Luiken,

Koch- und vorzügliche Kuchenüpfel.
Eier - und Früchtehans zur billigen Quelle .

Schützenftratze IS . B44456 Telephon 1S47 .

Hebamme.
Pensionärinnen finden gute Auf¬

nahme . Entbindung diskret . Frau
Schaupp . Bruchftratze 42, Luzern .

Ein neuer Beweis
für die Vorzüglichkeit der

ObermeyersHerba-Seife
gegen

aufgesprungene
Hände

durch folgendes Dankschreiben: '
„Auf Ihre gefl . Anfrage teile ich

Ihnen mit , daß die von Ihnen ,
bezogeneHerba -Seife , meinen Hän¬
den, welche schon 2 Jahre au 'ge«
sprungen waren , sehr gute Dienste
getan hat , sodaß ich heute von
diesem Uebel befreit bin . 8786a

Karl Schwertfeger , Günningen ..
Overmeyers Herba -Seife zuhaben i-
allen Apotb. , Trog ., Parfüm . 5 Sick-
50 Pfg ., 30" ;o starker. Prap . Mk . 1 .—
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Weltausstellung Brüssel 1910 : Grand Prix Zentenar-Ausstellung Buenos Aires 1910 : Grand

Stadt -Wagen ♦ Toaren -Wagen # Sport -Wagen
Fabrikat der g "

4831a

Daimler Motoren -Gesellschaft StuttgartUntertürkheim
Vertretung für Baden , Württemberg u. Uobenzollero: Ha Balz & COa 9 Stuttgart ) KSoiyStr. 16.

Herstellung von Luxus- sowie Gebrauchs -Karosserien jeder Art. Neuester Katalog steht Interessenten auf Wunsch zur Verfügung.
;ä -v

» ' S
, ^ W > > ' > WŴ > ^

AUSGEWÄHLTE FEINE

THEE ;
SORTEN

100g Pakete Q55Mk -t40Mk

Karlsruher
GieOerbranz.

20 X

1841.
Samstag den 2ti .IV ovem -
hcr 1Ö10 nach Beendigung des

N Stiftungsfest-Konzertes I
! Festbankett!

im Vereinslokal ,
wozu wir unsere verehrlichen
aktiven und passiven Herren
Mitglieder mit der Bitte um
zahl ] eiche Beteiligung freundlichst
einladen .
Sonntag den 27 .1Vovbr .,abends präzis 7 Ubr :

Familienabend
mit reichhaltigem Programm im
Vereinslökai , wozu ebenfalls
freundlichst eingeladen wird.
16990 Der Vorstand .

Achtung !
Bringe morgen auf dem Werder

Markt zum Verkauf : Ä44500
Prima Schweinefleisch .Koteletts « . Braten 8« Pfg .,Bauchlappen _ 76 Pfg .

wird aufs Land in liebe-
! volle Pflege genommen.
! Offerten unter Nr .B44483 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten .
Verloren ^

braun . Portemonnaie mit Lotterie¬
losen. Die Nummern der Lose sindbekannt. Gegen Belohnung aus demvoltteil . Fundbureau abzugeben

KM Laden !
Deshalb spottbillig !

Reste
I Partie Buckskin - Reste zu An- j
zügen , Paletots , Hosen und |
Damen- Kostümen geeignet,

| nur hochelegante Sachen zu |
noch

nie dagewesenen
Preisen

I sonst per Mtr. bis ML 13.60 I
jetztp. Mtr. 7 .60 u . Mk. 4 .50

NB . Steter Eingang
I von Miilhanser Zeug¬
resten. 17010 .2 .1

Emil Scherer,
| Soflenstr . 166 , 1 Tr .
MitgURabitt -Spirf arsl s

Allen , die uns bei dem Heimgang und Begräbnisunserer lieben Schwester

Pauline Ploek
so viele aufrichtige Beweise herzlichster Teilnahme gegebenhaben, sagen wir unseren innigsten Dank.

Johanna Plock .
Karl Plock , Maler.

Karlsruhe . 24 . November 1910 . 17011

Trauerhüte
in grosser Answahl stets vorrätig.Nur eigenes Fabrikat . 11810

S. ROSenbUSCll.KaisersfF.m
Lackschriit Sch £ "-w
schnell und billig. Q4U09 Douglasstrasse 20 .

Frisch eitigklrosseit :
ff. Schellfische ,
kleine Schellfische,
Kabelian,
ff. Sützbücklinge,
geräuch. Schellfische

empfiehlt B44508

G Hoferer, Srfiiltcrftr . 33.

Metzgerei.
I » äußerst vorteilhafter

Lage inmitten an der
Hauptstraße einer leb¬
haften Amtsstadt Mittel¬
badens ist ein 2 '/rstöckiges
Eckhaus mit «euer , komp¬
letter Metzgerei « . Wurst¬
lerei , schönem Laden,
Kühlanlage und allem
Zugchör besonderer Um¬
stände halber unter günst.
Bed . sofort preiswert zu
verkaufen . Das Anwesen
eignet fich vorzüglich für
ein Wurstversand » oder
aber auch für jedes andere
Geschäft. Kanstiebhaber
ladet ein . I0963a.3 .i
Oberkirch . 23 . Rov . 191V.

Karl £. Spähnle.

Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt , hochren¬
tabel , ist wegen Wegzug unter gün¬
stigen Beding , zu verkaufen .

Gefl . Offert , u . Nr . B44178 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

MWles WrWen.
Fuchsstute , verlass.,einspännig gefahrenund geritten , wird
abgegeben oder ver¬
tauscht gegen Pferd .

oelckeS im Reiten verlässig geht.
Offerten unter Nr . 10954a an die

Exped. der « Bad . Presse " erb.

Existenz.
Konkurrenzloses Spezialgeschäft,gut eingeführt in ganz Baden,nur erstkl . Kundschaft, ist um¬

ständehalber zum festen Preis mitInventar u. Warenvorrat zu 2500Mark zu verkaufen. Das Geschäftkann von 2 Dameu »d . auch vonälteren oder jüngeren Eheleuten
geführt werden und bietet eine
schöne Existenz.

Offerten unter Rr . B44469 andie Ervedition der „Bad. Preffe"
erbeten.

Seltene Gelegenheit.
Wegen Anschaffung eines Autos

ist sehr billig zu verkaufen :
1 großer , bequemer, doch leichter

Biktoriawagen . vollständig neuhergerichtet, aus erster Hofwagen¬fabrik ; I Coupe , leicht und hoch¬
elegant . mit 3 geschliff . Fenstern ,ganz mit Manchestersamt gepolst . .
so gut wie neu . 2 .2Anfragen unter Nr . 10908a andie Exped. der „ Bad. Presse" erbet.

Gelegenheitskauf .
Hochfeine , fast neue, kaum 1 Monat
$2 , Taschenuhr
mit zwei 14 karätig ., gold . Doppel-
und Sprungdeckeln, mit Schlag¬
werk , 1lt, st-, ’U und die ganzenStunden schlagend , sow . m. Chrono¬
graph (springend ., groß . Sekunden,
zeiger), versehen, wird um jeden
annehmbaren Preis billigstabgegeb.
Fein steS , genaugehendesPräzisions -
werk . Zu Weihnachtsgeschenk her¬
vorragend geeignet. Gefl. Offerten
erbeten unter B44485 an die Exped .der „Bad . Presse" .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine

ierkmfkriil
für unsere Abteilung Manufakturwaren .

Hermann Schmoller & Cie.
Wir suchen zum Antritt auf 1 . Januar 1911 einen tüchtigen,fleißigen und umsichtigen 1

Modellschlosser.

Schriftliche Angebote bitten wir einzuceichen unter 10911a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. g .2

Tüchtiger Lutscher
zum Geschäftswagen über Land
für selbständkgen Verkehr mit
Wirtekundschaft in diversen Arti¬
keln sofort gesucht . Nur ledige
Leute, nicht unter 24 Jahren , mit
guter Garderobe und guten Zeug - ,
nisten, auch als Pferdepfleger , wol¬
len mit Zeugnisabschriften schrei¬
ben unter Nr . 10758a an die Aaen -
tur der „ Bad . Preffe " in Bruchsal .

sofort oder per 1 . Dezbr . gesucht .
Näh . Marthahaus , Sophienstr . 1?00j

, für Kohle und Koks

s*, u„bSiJiAmpii 1
guterhalt . , m. Gummireifen , billig
zu verk . Holtmann , Kurvenftr . 17 , H .

Fast neuer , schwarzer Ge hrock -
nzug preiswert zu verkaufen .

Chemische Wascherei, Markgrafen¬
straße 33 , 1 . Stock._ 3344489 .2 .1
OTF Boxer

4 Monate alt , dunkel gestromt , so¬
fort zu verkaufen . B43869 .3.3

Waldhornstr . 53 . pari .
Schnauzer ,r starker , schwarzarau ,^/«J . a„ sehr wachsam

u . treu , zu verkaufen .
Durlach , Amalienflr . 6.

Eine Sammlung ausgestopster
Tiere » schöne Exemplare, wegen
Platzmangel billig zu verkaufen .
3344474 Ostendstr . 7, parterre .

Berufswechsel .
Ohne Kapital können sich rührige , strebsame und redegewandteHerren jeden Standes im 33er -

stcherungs-Außendienst angenehmeund gutbezahlte Posttion schaffenAnstellung nach kurzer Probezeit .Während ders. weitgehendste per-sönl . und finanzielle Unterstützung.Offerten erbeten unter Nr. 10772aan die Expedition der „ BadischenPresse " . 3 .2

Guten Verdienst!
finden Herren und Damen , die sichzum Besuch von Privatkundschafteignen , bei täglicher Auszahlung .Zu melden */a9 bis 10 Uhr u. abends5—7 Uhr Schützenstr . 32 , UI. SB4" ’8

Junger , tüchtiger 3.1

Kaufmann,
flotter Korrespondent ,
der stch auch für den Außendienst
eignet , zum 1. Januar gesucht .
Äei guten Leistungen dauernde »
penstonsberechtigte Lebens steüg.

Gefl . Offerten unter 16383 an
die Expedit , der „Bad . Presse ".

längerer Kausniann
;fir Comptoir , Magazin u . Expedit ,
l . d . Sattler -, Tapezier » u. Polster -
warenbranche wird aus 1. Jan . 1911
in angenehme dauernde Stellung
gesucht. Nur mit der Branche
durchaus vertraute Personen wollen
Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
Photographie u . 1'. I *. 4308 an
Rudolf Mosse « Karlsruhe
einsenden. 10957a

Blechner -Werkzeug.
Eine vollständige Blechner -Ein¬

richtung , für Ansänger sehr geeig¬net , ist wegen Todesfall sofort sehr
billig zu verkaufen. S844475.3.1

Schützenstr . 44 , 1 . Stock .
Vltn/an außerordentlich billigUIWoIl abzugeben . 3344471* 25 , "3. 1 Beilchenstr 2 . Stock , r .

Billig zu vert . : Plüsch - Diwan ,Schrank, Schreibtisch , Buffet, Ver¬
tiko . Akademietzr . 49, pari . 3344215

Gebrauchter Herd Ä ?
3344496 Bachstratzr 38 . 4. St .

'

Jüngerer tüchtiger

Reisender
für Spezialgeschäft der Sattler - u.
Polfterwaren -Branche bei gut ein -
geiührter Tour aus 1 . Jan . 1911
gesucht . Stellung angenehm und
dauernd . Offert , m. Gehaltsana . u.
Photogr . u. F. P. 4201 au Rudolf
Moste , Karlsruhe erbet . 10956a

Solide Maschinenfabrik im
bad . Oberland sucht für ihre Ab¬
teilung ..Aufttiabau " (Waren -
u . Personen -Aufzüge für Trans¬
missions- u . elektrischen Betrieb )
einen geeigneten

Vertreter
für die Stadt Karlsruhe u . einen
noch näher zu bestimmenden Be¬
zirk . Solche Herren , welche in In¬
dustrie- u . Ärchitektenkreisen gut
eingeführt sind und solche sonst
regelmäßig besuchen , werden be¬
vorzugt.

Offerten unter Nr . 10745a an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

A MK. äSoEfitnlDhn
oder 50—60°/ft Provision
erhält Jeder , der den Vertriebmeiner weltberühmten und kon-
kurrenzlosen Alumininmschilderund Waren übernimmt , darunterletzte Neuheiten u. konkurrenzloseWeihnachtsartikel . — Vertretungwird auch als Nebenbeschäftigungübertragen . — Aluminiumwarenfind spielend leicht verkäuflich .Auskunft und Muster gratis . Esversäume daher niemand anzu¬fragen . Postkarte genügt . Adresse :
Schilderfavrik ,

Post Erbach im Westerwald .

Hoher Verdienst : ,™a,i33t8 zu 600 Mk . haben nachweisl.Leute aller Stände verdient monatl

, v »aun . mi luiuauuu , *ÜOr *
zugl . Existenz für jederm. Berufs ,autgabe u. Kapital nicht erfordertKostenlose Auskunft dch. Neuheitenfabrik , Postfach8. Oschatz i . Sa . 17.

Tüchtige Schmiede,
Schlosser, Dreher,
Nieter, Blechner,
Schreiner, Wagner

fi ^d
<Sjellmacher )

lohnende veschäftlgung
in der 10875a

Rastatt (Baden).

Ein tüchtiger Gehilfe kann in 8bis 14 Tagen für ständige Arbeiteintreten bei 10754a .Ll
Wilh . Köhler , Simiusegtmstr..Durlack .

Gesucht zum 1 . Januar saub ..
zuverlässiges 10912a

Kindermädchen,
aus besserer Familie für 2 Kinder
von 33L u. 34 Jahr . Zeugn . u.
Eebaltsamvr . an Fr . Oberltn .
Hachfeld , Mörchingen i . Lothr ._

B
Rach Italien (M lano)
suche tüchttges Mädchen , datz

» gut kochen kann (kleine,
deutsche Familie ) . 3344504

Emma Geiger ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Adlerstr. 15, n . d. Kaiierstr .
Braves , fleißiges Mädchen per

1 . Dezember f. Hausarbeit gesucht .
B44477 .2.1 Rudolfstr . 17. 1 . St .

Stelle
Anstand. Servierst!.

sucht Stellung in Weinlokal oder
besseres Restaurant . Offerten unt .
Nr . 3344484 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Ein Fraulein möchte in einem
Privathause das

Kochen
erlerne«. Bedingungen u. 9344463
an die Expedit , der „Bad . Preffe .

Junge Fra », ohne Kinder,,sucht
von morgens 8—10 und nachmittags
2—4 Uhr Monatsdienst . Zu er¬
fragen unter B44490 in der Exped.
der „Bad . Presse" .

ermietungenf
Gut möbl. Zimmer,

event. Wohn- und Schlafzimmer ,mit separatem Eingang in sehr
ruhigem Hause in der Nähe des
Bahnhofs zu vermieten . Offerten
unter Nr . B44488 an die Expeditionder „Bad . Preffe * erbeten ._
Nächst d. Hauptbahnhos ,

Markgrafenstr . 45 ,2 Treppen , ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B44502
Äugartenstraße 4l , 4 . Stock, ist ein
unmöbl., große- Zimmer billig zu
vermieten sof . od. später . 3344499

Belfortftraße 17. 3. St ., nahe dem
Mühlburger Tor , ist ein freund¬
lich möbliertes , großes Zimmer
zu vermieten . 3344498

Bismarckstraßr 31, Part ., rst etn
gut möbl ., ruhiges Zimmer » evtl ,
auch Wohn- u . Schlafzimmer , auf
1. Dezbr., auch sogleich zu Perm .

Blumenftratze 21 , 2. Stock, ist sur
anständ. Frl . sof . bei ein . allein¬
stehend . Frau schön mobl . Zimmer
zu verm ., r. sep . Ging . 9344487 .2 .1»■ — - -

Gvttesauerflratze 19, 2 Tr . , ist etn
schönes, sonniger , gut mobltertes
Zimmer mit ober ohne Pension
sofort zu vermieten . B44460

Herrenstraße 4V , 2. St ., ist eine
Schlafstelle an einen ordentlichen
Arbeiter zu vermieten . 3344479 .3.1

Putlitzftraße 16, 4 Stock, links , istein gut möbliertes Zimmer per
sofort oder später billig zu Ver¬
mietern 3344501

Miet - Gesuche .
etn nett möbliertes Zimmer mit
ganzer Pension , event . mit Klavier -
lenutzung , Nähe Cafö „Erbprinz ".Genaue Off. unter Nr. Ä44503 an

die Erved. der „Bad . Preffe " erb .
Kleine Familie sucht auf 1.

April 1911, in Mitte der Stadt ,öne 3 Zimmerwohnung . Offert ,mit PreiSang . unt . Är . B44458 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.



Mit Genehmigung des
Kaiserlichen Ministeriums

* • ■

und des Grossherzf.
Badischen Ministeriums .

veranstaltet vom Verein Soldatenheim zu Mülhausen Bis .

Ziehung in Mülhausen i. E. am 30 . November 1910.
3337 Geldgewinne nnd 1 Prämie , znsammen

-fPWW . 1

Möglicher
Höchst¬
gewinn

1 Prämie
zu Mark

1 Gew. z» 5000 5000

1 1000 1000
4 » 500 2000
10 » 200 2000

20 ° ° w . z . 100 2000
100 20 2000
200 10 2000
3000 z . 3 9000

'Lose a 1 Mk .j Porto u . Liste 20 Pfg. extra , 5 Lose einschliessl. Porto und Liste nur 5 Mk .
empfiehlt und Versendet auch gegen Briefmarken oder unter Jvlachnahme das General -Pebit

Curl Heintze Strassburg Sts .

sowie alle durch Plakate kenntlichen Randlungen.
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